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Noch keine Entscheidung.
Die bis gestern am späten Abend vorliegen¬

den Meldungen bringen keine wesentlichen Ver¬
schiebungen auf den verschiedenen Kriegsschau¬
plätzen . Eine lakonische Drahtung aus Sofia
behauptet, die Bulgaren hätten Kirkkilisse im
Osten von Adrianopel eingenommen . Wir
haben ein Fragezeichen dazugesetzt, da nicht zu
ersehen ist, von wem die Meldung stammt . Es
wird noch immer munter auf allen Seiten weiter -

gelogen, so daß weitere Nachrichten abzuwarten
sind, bevor man hier an den bulgarischen Erfolg
glauben kann.

Offenbar handelt es sich um einen Umgehungs¬
oersuch im Osten von Adrianopel , um an die
Eisenbahn zu gelangen , die von Kirkkilisse süd¬
lich nach der großen Eisenbahnlinie führt, die
Saloniki mit Konstantinopel verbindet . Ein
zweiter Vorstoß der Bulgaren nach derselben
Linie findet , wie wir bereits früher berichtet
haben, im Strumatal auf Demihisar statt, das
nur wenige Kilometer nördlich der Bahn liegt .

Das zweite Kriegszentrum bildet sich bei Ues -
küb , auf das serbische und bulgarische Truppen
gemeinsam vorstoßen . Belgrader Meldungen
behaupten, die serbischen Truppen hätten Kuma -
nova , das nordöstlich von Uesküb liegt , bereits
eingenommen , während aus Konstantinopel ge¬
meldet wird , die Serben feien zurückgeschlagen,
die Bereinigung mit den Bulgaren sei verhindert
und die türkischen Truppen befänden sich auf dem
Vormarsch nach Egni Palanka , dicht bei der bul¬
garischen Grenze , was auf den Versuch, nach
Küstendil und von da aus nach Sofia vor¬
zustoßen, hindeutete . Wir haben bereits vor
einiger Zeit auf die Möglichkeit hingewiesen ,
daß der türkische Kriegsplan sich in dieser Rich¬
tung bewege , was natürlich Bulgarien in schwere
Gefahr brächte, da das Gros der bulgarischen
Armee vor Adrianopel sich zusammenzieht.

Die Griechen fahren fort, ungeheuerliche
Siegesmeldungen in die erstaunte Welt zu
schleudern. Augenscheinlich legt man in Kon¬
stantinopel den Operationen im Olymposgebirge
nur geringe Bedeutung bei , da ja auch nur un¬
bedeutende türkische Kräfte der stegesfrohen grie¬
chischen Armee gegenüberstehen . Von der be¬
haupteten Landung griechischer Truppen in der
Bucht von Saloniki hört man nichts weiter . Es
war wohl auch nur eine der zahlreichen Enten ,
die jetzt lustig allenthalben am Balkan auf¬
fliegen .

Den zahlreichen Kriegskorrespondenten ist vor¬
läufig das Handwerk sehr eingeengt . Sie be¬
schäftigen sich mit allem möglichen, nur nicht
mit dem Krieg . Um einen Begriff von ihrer
Tätigkeit zu geben , drucken wir hier ein Stück
aus dem Bericht des Korrespondenten des „Ber¬
liner Tagblattes " aus dem bulgarischen Haupt¬
quartier in Stara Zagora ab :

Die Korrespondenten , die etwas allzu reichlich
in das Hauptquartier zugelassen wurden und
nun hoffen, aufregende Bilder des Sieges schil¬
dern zu können , sind etwas enttäuscht . Einige
wollen bereits abfahren wie beleidigte Theater¬
besucher, die zu einer Festvorstellung geladen
wurden und nun merken , daß ihnen nur ein
gewöhnliches Repertoirestück vorgespielt wird .
Diese Mißstimmung ist natürlich unberechtigt ,
denn die Generalstabsleitung tut nur mit Strenge
ihre Pflicht und außerdem gibt es hier noch
genug zu sehen , was beachtenswert ist und
doch wohl mehr Aufmerksamkeit verdient als
bloßes Sensationsbedürfnis wahr haben will .
Aus den Fenstern meines Zimmers im „Goldenen
Löwen"

, der weniger reinlich und gemütlich ist
als seine Stammeskollegen in Deutschland, sehe
ich über die Häuser dieser kleinen Stadt . Alle
Häuser sind durch Einquartierung besetzt , alle
Hotels überfüllt . In den neuen Häusern , deren
Stara Zagora viele zählt , da es in den bulgari¬
schen Freiheitskämpfen eingeäschert und später
ganz neu wieder aufgebaut wurde , sind die Dienst¬
räume für den General st ab untergebracht .
In einer lebhaften Straße , wo Händler auf klei¬
nen Eseln vorbeireiten , und Stiefelputzer
schreiend ihre Dienste anbieten , ist ein 2stöckiges
Haus für den König reserviert . Der König aber
ist nicht hier , sondern weiter zur Front ge¬
fahren , um seinem Heere näher zu sein . Da
Nachrichten erst um 11 Uhr ausgegeben werden ,
bleibt Zeit zu einem Bummel durch die hügeligen,
zum größten Teil ungepflasterten Straßen , deren
niedrige Häuser oft von Weinlaub umgeben sind .
Auf einem freien Platz haben Zigeuner ihr Lager
aufgeschlagen mit Hunden , Eseln und halbnackten
Kindern . Ringsum Gärten und Pflanzungen ,
die einem reichen Bauern Censia gehören.
Deutsch spre ch end e Offiziere aus
Sofia begrüßen uns in dem Hause dieses
Bauernmillionärs , der 5 Millionen Leva
sein eigen nennt . Auf den Straßen fällt es auf ,
daß alle Läden und Geschäfte, die von Türken
verwaltet werden , geöffnet, alle bulgarischen

Geschäfte geschloffen find . Die Bulgaren sind in
den Krieg gezogen.
Jedenfalls geht aus den vorliegenden Mel¬

dungen hervor , daß noch keine Entscheidung,
weder bei Adrianopel noch auf dem serbischen
Kriegsschauplatz, gefallen ist.

Die Kämpfe um Adrianopel.
Konsianlinopel, 23 . Okt. 10 Uhr abends . Die

Kämpfe auf der Linie Kirkkilisse - Adria -
nopel , die noch andauern , gestalten sich immer
blutiger . Nach im Kriegsministerium eingelaufenen»
jedoch nicht verlautbarten Nachrichten sind die beider¬
seitigen Verluste sehr beträchtlich . Die Zahl der
Verwundeten , die hierher geschafft werden sollen ,
ist so groß, daß die im hiesigen Militär - und Regie¬
rungsspital verfügbaren Räume nicht ausreichen.
Heute nacht wurde die Räumung des Universitäts¬
gebäudes angeordnet , um in ein Spital umgewandelt
zu werden.

Lonsiantiuopel, 24 . Okt. Authentische Informatio¬
nen bestätigen, daß die Stadt Mustapha Pascha
von den Türken geräumt worden ist. Die Einwohner
der Stadt flüchteten nach Adrianopel . Ein Teil der
Armee bei Adrianopel wird nach Osten verlegt.

Sofia , 24 . Okt. (Eig . Drahtbericht.) Die
Bulgaren haben Kirkkilisse eingenom¬
men . (?)

Vom serbischen Kriegsschauplatz .
konstankinopel, 24 . Okt. Amtliche Meldung von

9.45 Uhr vormittags . Die bei Kumanova zu¬
sammengezogene türkische Westarmee hat die Ser¬
ben , die vier Divisionen stark waren , geschla¬
gen ; die Serben wurden unter ungeheuren Ver¬
lusten in die Flucht geschlagen .

Aus Uesküb rücken zwei Divisionen nach Ka¬
tsch a na vor . Man glaubt , daß in den nächsten
Tagen eine große Schlacht in dieser Gegend
stattfinden wird .

Belgrad , 23 . Okt. Amtlich wird gemeldet, daß die
dritte serbische Armee gestern abend trotz Wider¬
standes der Türken Prischtina und die erste Ar¬
mee das zwischen Egi Palanka und Kumanova
gelegene Stratschin eingenommen hat . Die von den
türkischen Truppen an der Eisenbahnlinie Risto -
vats — Kumanova zerstörten Brücken sind von
den Serben wieder gebrauchsfähig gemacht worden.

Belgrad , 24. Okt . Die Skupschtina wurde auf un¬
bestimmte Zeit vertagt . Nach Privatmeldungen ist
am Javor ein türkisches Bataillon gefangen genom¬
men worden . Aus Branja wird gemeldet, daß die
türkischen Truppen sich nach Kumanova zurück¬
gezogen hätten und südlich der Stadt Position beziehen
würden . Der Einmarsch der serbischen Truppen in
Kumanova steht unmittelbar bevor.

konslantinopel , 24 . Okt . (Eig . Drahtbericht .)
Nach weiteren amtlichen Meldungen stand die
serbische Hauptarmee , die von den türkischen
Truppen in der Gegend von Kumanova
angegriffen und geschlagen wurde , unter dem
Kommando des Kronprinzen Alexander .

Konstantinopel , 24 . Okt . Die türkischen Blätter
veröffentlichen Einzelheiten über die Kämpfe
mit den serbischen und bulgarischen
Truppen , die sich bei Kumanova zu ver¬
einigen suchten.

Vom nordalbanischen Kriegsschauplatz .
Podgoritza , 24 . Okt . Die Operationen vor dem

Berge Tarabosch wurden gestern fortgesetzt.
Die Türken befinden sich in ungünstiger Lage, da
sie von mehreren Seiten umstellt sind . Die Nach¬
richt , daß die Türken in Skutari 20 OVO Mann
zusammengezogen hätten , bestätigt sich nicht. ( ?)

Branja , 24 . Okt . General Iankowitsch hat
gestern 3 Uhr nachmittags Novibasar nach erbitter¬
tem dreitägigem Kampfe gegen die Befestigung ein¬
genommen . Die Verluste sind nicht bekannt .

Konstantinopel , 23. Okt . Durch die Ankunft
türkischer Verstärkungen gilt die Gefahr einer
Einnahme von Skutari durch dieMon -
tenegriner als beseitigt .

Köln. 24 . Okt. (Eigener Drahtbericht.) Die „Köln.
Ztg ." meldet aus Cetinje : Der russische Militärin¬
struktor Potapoff ist zur Ärmere abgereist, trotz¬
dem er ursprünglich von Petersburg die Weisung
hatte, in Cetinje zu bleiben. Potapoff zahlte drei
Tage vor dem Kriegsausbruch die diesjährige
Heeresunterstützung von 1 Million
Rubel aus .

Köln . 24. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Der „Köln.
Ztg ." wird aus Belgrad gedrahtet : Die Meldung
von der Einnahme Novibasars bestätigt
sich ; Einzelheiten fehlen . Man weiß nur , daß der
Kampf drei Tage dauerte und die Serben infolge
günstigerer Stellungen weniger Verluste als die
Feinde hatten .

In Uesküb sollen jetzt laut amtlicher türkischer
Meldung 80 000 Mann stehen. Die Zeitungen be¬
haupten , die Rückwärtsbewegung der tür¬
kischen Truppen geschehe auf Anraten deut¬

scher Offiziere , um an den besten st ra¬
tegischen Stellen den Entscheidungs¬
kampf aufzunehmen .

Griechische Meldungen.
Athen, 24 . Okt. (4 Uhr früh . Meldung der Agence

Havas .) Die griechischen Truppen haben Serfidje
und eine Brücke bei Aliakmon besetzt und so den
Türken den Rückzug abgeschnitten. Diese haben , bevor
sie Serfidje verließen, 70 Griechen und einen
Prie st er ermordet . Die Regierung hat an den
Generalissimus und die siegreiche Armee ein Glück¬
wunschtelegramm gerichtet.

Athen, 24 . Okt. Der General Dauglis tele¬
graphiert unterm 23 . Oktober, 9.30 Uhr abends : Die
Türken hatten große Verluste. Wir haben zahlreiche
Gefangene gemacht , darunter einen Oberstleutnant .
Eine Abteilung aus zwei Evzonenbataillonen , die
unter dem Kommando des Pionieroberstleutnants
Konstantopulo stehen , griffen bei Wlacho Livado
zwei türkische Bataillon an , vernichteten einen Teil
und zerstreuten den Rest. — Der griechische Generalissi¬
mus telegraphiert aus Khani Vigla , daß die
griechischen Truppen den Feind bei Cambunia
und Serfidje verfolgten und 22 Feldkanonen mit
den Protzen, große Mengen Munition und zahlreiche
Munitionswagen erbeutet hätten . (Diese ganzen
Siegesmeldungen sind mit der größten Zurückhaltung
aufzunehmen.)

Athen, 24. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Die Lage
der Türken im Halyakmontale ist verzweifelt .
Man erwartet heute ihre Kapitulation oder einen
Verzweiflungskampf . Die Türken befinden sich
jetzt tatsächlich in einer Mausefalle ; es dürste , sagt
man , hier ein türkisches Sedan werden , denn
die ganze Armee von 30 000 Mann ( ! ) gilt als
verloren . (Das wäre schon das zweite Sedan ; das
erste hatten die Montenegriner nach ihrer Meinung
den Türken bereitet .)

Russische Sympathiekundgebungen.
Petersburg , 24 . Okt. Die städtische Duma von

Petersburg hat einstimmig beschlossen , 100 000
Rubel für sanitäre Hilfe für die Balkanstaaten
anzuweisen . Gleichzeitig wurden an die Stadt¬
verwaltungen in Sofia,Belgrad,Athen
und Cetinje Sympathietelegramme
gerichtet.

Die Mächte .
Wien, 24. Okt . Der französische Botschafter

Duma ine hat der „Frkf . Ztg ." zufolge bereits
am Freitag dem Grafen Berchtold den Vor¬
schlag Poincares zu gemeinsamem Vorgehen
der Mächte überreicht , um zwischen den kriegfüh¬
renden Staaten aus dem Balkan zu vermitteln im
Augenblicke, da sich entscheidende Ereignisse aus
dem Kriegsschauplätze vollzogen haben werden .
Der Konferenz - Borschlag beschäftigt
Frankreich noch weiter .

Aus Berlin wird demselben Blatt gemeldet : Die
von Paris ausgehenden Meldungen , daß der
Ministerpräsident Herr Poincare andauernd
bemüht ist, ein Einverständnis der Großmächte über
die von ihnen im weiteren Verlaufe des Balkan -
Krieges einzunehmende Haltung zustande zu brin¬
gen, entsprechen ganz gewiß den Tatsachen , wenn
auch darüber aus den anderen Hauptstädten weni¬
ger gemeldet und namentlich in Berlin ruhige
Zurückhaltung beobachtet wird . Es unterliegt gar
keinem Zweifel , daß zwischen den Kabinetten ein
dauernder Meinungsaustausch stattsindet sowohl
über den Zeitpunkt , zu dem eine Einwirkung oder
ein Eingreifen der Mächte möglich sein würde , wie
auch über die Form und den Inhalt dieses Ein¬
greifens . Ob sich eine Formel finden lasten wird ,
auf die alle Mächte sich einigen , muß man abwar -
ten . Und das wird auch sehr wesentlich von dem
Ausgang der ersten großen Schlachten abhängen ,
wenn diese eine einigermaßen sichere Entscheidung
über die Ueberlegenheit des einen oder anderen
kriegführenden Teiles bringen . Vorher wird man
außer der Tatsache, daß die Mächte den Gang der
Dinge mit großer Aufmerksamkeit und wohl auch
mit Sorge verfolgen , über das Ergebnis der Be¬
mühungen wohl kaum etwas erfahren .

Poris , 24. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Dem „Temps "

wird aus London gemeldet: Infolge der von eng¬
lischen Reederkreisen ausgesprochenen Besorgnisse hat
die englische Regierung im Einvernehmen mit der
russischen Regierung Verhandlungen mit den krieg -
führenden Mächten eingeleitet, damit alles vermieden
werde, was die Sperrung der Dardanellen
herbeiführen könne .

f. Wien, 24. Okt . Eig . Drahtbericht .) Meldungen
aus Sofia und Belgrad zufolge stößt dort der Plan
der Großmächte, nach den ersten größeren Entschei-
dungskämpfen zum Zwecke der Einstellung
der Feindseligkeiten einzugreisen ,
nicht auf Widerspruch , wird vielmehr all¬
gemein günstig besprochen.

konsiantinopel. 24. Okt. Der Zusammenstoß
derMiiitärzügeaufderStreckeSmyrna -
Aidin bei der Station Azizia wurde durch das
Versagen einer Kuppelung verursacht. Die Lokomotive

Sie heutige Nummer «uferes Stakes umsatzk 14 Seilen.

blieb im Tunnel stehen und der Zug rollte bis zur
Station Azizia hinab, wo er mit einem anderen
Militärzug zusammenstieß . Die Zahl der Getöteten
oder Verwundeten wird auf 200 bis 300 geschätzt.
Die Regierung , die einen böswilligen Anschlag ver¬
mutet , hat alle Eisenbahngesellschaften aufgefordert ,
das Personal der Militärzüge zu überwachen.

Lonsiantinopel, 24. Okt. Der frühere Sultan Ab¬
dul Hamid soll nach Smyrna gebracht werden .

Belgrad, 24. Okt. (Eigener Drahtbericht .) Die
Belgrader Handelskammer hat an die Handelskam¬
mern des Auslandes ein Rundschreiben zwecks Auf¬
klärung über das neulich erlassene Mo ratorium
versandt, damit interessierte Firmen sich darnach
richten könnten .

Ein grotzer Tag im preutzischeu
Abgeorduekeuhaus .

(Eigener Drahtbericht.)
Berlin , 24. Okt. Das preußische Abgeord¬

netenhaus sieht für morgen einem großen
Tag entgegen . DieWahldesPräsiden -

t e n dürfte, nachdem auch die Sozialdemokraten
zugestimmt haben, per Akklamation erfolgen .
Die dann folgende Fleischnotinter¬
pellation wird eine große Rede des Reichs¬
kanzlers bringen . In parlamentarischen Krei¬

sen rechnet man mit der Möglichkeit , daß von

konservativer Seite gegen Herrn v . Beth -

mann bei dieser Gelegenheit ein scharfer
Vorstoß erfolgen wird . Die Konservativen
haben beschlossen , morgen bei der Fleischnotinter¬
pellation im Abgeordnetenhause die Abgeord¬
neten v. Heydebrand und Hahn für ihre Frak¬
tion reden zu lassen. Eben daraus wird aus
einen heftigen Vorstoß gegen den Reichskanzler
geschlossen . _

Aus dem Bundesrat.
lEigener Drahtbericht .)

Berlin , 24. Okt . In der heutigen Sitzung des
Bundesrates wurde die Wahl von Mitgliedern
des Reichsgesundheitsamtes und die Wahl eines
Mitgliedes des Reichsbankdirektorinms vollzogen .
Zustimmung fanden die Vorlage betreffend die In¬
kraftsetzung von Vorschriften des Versicherungs¬
gesetzes für Angestellte, die Vorlage betreffend die
Errichtung eines Fremdenausschusses für die Ange¬
stelltenversicherung und die Vorlage betreffend die
Errichtung eines Schiedsgerichts für die Angestell-
ten -Bersicherung. Ferner fanden Annahme der An¬
trag Preußens betreffend die Verlängerung der
Geltungsdauer der nach dem Beschlüsse vom 23 .
Dezember 1911 erlassenen Uebergangsbestimmungen
zur Reichsversicherungsordnung und die Vorlage
betreffend ein Abkommen mit Belgien über die
Unfallversicherung.

Rückgang des Fleischpreises in Berlin .
lEigener Drahtbericht .)

Berlin , 24 . Okt. Einen starken ideellen

Erfolg darf sich die Stadt schon heute , am

zweiten Verkaufstag des russi¬
schen Fleisches , auf das Konto ihrer Hilfs¬
aktion gutschreiben. Der städtische Fleischverkauf
hat , trotzdem er sich infolge der Obstruktion der

Schlächter noch nicht vollkommen entwickeln
konnte, doch zur Folge gehabt, daß das Fleisch
in vielen Teilen der Stadt er¬

heblich billiger geworden ist . Es ist
ein Sinken der Preise für die einzelnen Fleisch¬
sorten um 20 und 80 Z zu konstatieren.

(Siehe auch unter „Fleischteuerung " .)

Bevorstehender Besuch di San Giulianos
in Berlin.

(Eigener Drahtbericht.)
Berlin , 24. Okt. Von offiziöser Seite verlautet

mit Bestimmtheit , wie wir erfahren , daß der
italienische Minister des Aeußern , di San
Guiliano . in nächster Zeit nach Berlin kom¬
men wird , um mit den hiesigen leitenden Per¬
sönlichkeiten zu konferieren.

Der Kaiser in Weimar.
Weimar , 24. Okt. Der Kaiser ist mit Gefolge

im Sonderzug um 10.30 Uhr hier eingetroffen und
am Bahnhof vom Grotzherzog mit Gefolge empfan¬
gen worden . Der Kaiser , der Hofjagduniform trug ,
begrüßte den Großherzog aufs herzlichste. Der
Kaiser und der Großherzog begaben sich, vom
Publikum lebhaft begrüßt , durch die reich¬
geschmückte Stadt nach Erfsersberg zur Fasanen -
jaqd.

Weimar, 24 . Okt. (Eigener Drahtbericht .) Der
Kaiser kehrte 4 .50 Uhr mit dem Großherzog , der
Großherzogin und der Jagdgesellschaft nach Weimar
zurück und nahm im Schlosse Wohnung .

Vettere Depeschen flehe „Letzte Nachrichten
".
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Schaffung eines Einheitssystems für die
deutsche Stenographie .

In der vergangenen Woche haben im preußischen
Kultusministerium unter dem Vorsitz des Provin¬
zialschulrats Tiebe Beratungen mit der aus 9 Ver¬
tretern stenographischer Systeme bestehenden Unter¬
kommission des 23er - Ausschusses der deutschen Ste¬
nographenschulen stattgefunden . Und wenn diese
Beratungen naturgemäß noch zu keinem Ergebnis
geführt haben , so ist doch auf dem Wege zu einem
Einheitssystem unzweifelhaft ein Schritt vorwärts
getan . Es lagen der Kommission 49 Systeme zur
Begutachtung vor , von denen 15 als beachtenswert
anerkannt wurden : dazu kommen 4 weitere Sy¬
steme , die ebenfalls für die Lösung der Frage in
Betracht kommen . Die Kommission hat nun eine
Reihe von Fragen aufgestellt über technische Einzel¬
heiten des zu schassenden Einheitssystems . Zur
Beratung und Entscheidung über diese Fragen soll
Mitte Dezember der Sachverständigen -Ausschuß von
23 Mitgliedern der deutschen Stenographenschulen
zusammentreten . Daß bei der Schaffung eines Ein¬
heitssystems die Wahl auf eins der von der Unter¬
kommission begutachteten und als beachtenswert
gekennzeichneten Systeme fallen wird , ist nicht an¬
zunehmen . Es wird vielmehr , falls es zu einer
Verständigung über die Anforderungen an ein Ein¬
heitssystem kommt , ein neues System geschaffen
werden . Daß die Beratungen in der Unterkom¬
mission zu einer Förderung der ganzen Angelegen¬
heit geführt haben , hat in erster Linie seinen
Grund darin , daß von allen Seiten das Bestreben
zutage trat , mit Hintansetzung persönlicher Wünsche
zu einem Ergebnis zu gelangen . Falls dasselbe
Bestreben auch bei den Beratungen des 23er Aus¬
schusses vorherrschen sollte , läßt sich hoffen , daß in
nicht ferner Zeit es zur Schaffung eines Einheits¬
systems kommen wird .

Die Reichsbesitzsteuerfrage . Das „ Leipziger Tage¬
blatt " teilt mit , daß die im R e i ch s .. sch atz a m t e
abgefatzte Denkschrift über die Besißsteuervor -
loge im großen und ganzen fertig sei , daß sich
aber die Uebermittelung an die verbündeten Regie¬
rungen verzögere , weil man im preußischen
Finanzmini st erium mit ihrem Inhalte nicht
ganz einverstanden fei . (Solche Meinungsverschie¬
denheiten können Vorkommen , und die Verzögerung
hat tatsächlich gar nichts auf sich , da der Reichstag
sich doch erst nach der Osterpause mit der Besitz¬
steuervorlage beschäftigen soll .)

Aus dem preußischen Abgeordnetenhaus . Am
Montag soll im preußischen Abgeordnetenhaus der
Gesetzentwurf über das Schleppmonopol , am Diens¬
tag das Sparkassengesetz und am Mittwoch die
polnische Interpellation betr . die Anwendung des
Enteignungsgesetzes zur Verhandlung kommen .
Die Beantwortung der Zentrumsanfrage wegen
der Winzernot wird erfolgen , sobald die Regierung
dir notwendigen Erhebungen abgeschlossen hat .

Eine zeitgemäße Maßnahme gegen Sk. Lureau -
kratius . Man berichtet aus Koblenz : Ober¬
präsident Freiherr von Rheinbaben hat die
Kommunalverwaltungen der Rheinprovinz
um eine gutachtliche Aeußerung über die bestehen¬
den zahllosen Polizeiverordnungen
ersucht. Die veralteten und unzweckmäßigen Ver¬
ordnungen sollen aufgehoben oder geändert werden .

Badische WM.
Jungliberaler Verein Karlsruhe .

Ein im „Krokodil " abgehaltener (jeden Diens¬
tag üblicher) Vereinsabend galt zunächst der Be¬

richterstattung über den Iungliberalen Ver¬
tretertag in Frankfurt a . M . Der Ver¬
einsvorsitzende Professor Vollmer gab in länge¬
rem Vorträge die Eindrücke wieder vom Vertreter¬
tag in Frankfurt . An den Vortrag knüpfte sich eine
Debatte , in der die auf dem Vertretertag behan¬
delten Einzelfragen noch einmal einer Betrachtung
unterzogen wurden . Den zweiten Teil des Abends
bildete eine kleine interne Abschiedsfeier für
den zum Direktor der Mädchenschule in Lahr er¬
nannten Professor Dr . Reinhold Helbing . Der
Vorsitzende gedachte der Verdienste des Herrn Prof .
Helbing um die liberale Sache und den Iunglibera¬
len Verein Karlsruhe . Herr Professor Helbing
dankte in längerer Rede für die Anerkennung , die
seine Arbeit gefunden und gab , lt . „ Bad . Ldsztg .

" ,
der Hoffnung Ausdruck , daß der Iungliberale Ver¬
ein Karlsruhe auch in Zukunft das bleiben möge ,
was er heute ist : eine Pflegestätte für den sozia¬
len Ausgleich , in der sich alle Stände und alle
Klassen zusammenfinden zur Ausbreitung des na¬
tionalen und liberalen Fortschritts und zur Be¬
kämpfung der Reaktion und des Radikalismus .

Landesversammlung des Hansabundes .
Für die am nächsten Sonntag in Heidelberg

stattfindende Landesversammlung des
Hansa - Bundes ist folgende Tagesordnung vor¬
gesehen : 1 . Geschäftsbericht . 2. Kassenbericht . 3 . Er¬
neuerungswahl des Vorstandes . . 4. Die Politik des
Hansa -Bundes . Referent : Regierungsassessor Dr .
Kleefeld aus Berlin . 5 . Das neue Brannt¬
weinsteuergesetz . Referent : Reichstags¬
abgeordneter Leopold Kölsch aus
Karlsruhe . 6 . Die Verpflegung der Bevölke¬
rung im Mobilisierungsfall . Referent : Verlags¬
buchhändler Dr . Otto Bielefeld aus Freiburg . 7 . Die
Ueberwachung des Submissionswesens . 8. Der Ge¬
schäftsbetrieb der landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften . Die Beratungen beginnen um 10V» Uhr
vormittags in der „Stadthalle " .

Aus Baden.
Personal-Veränderungen im Bereiche des

14. Armeekorps .
Gerstenberg , Kriegsgerichtsrat bei der 39.

Div ., der Stellenrang der vierten Klasse der höheren
Provinzialbeamten verliehen .

Vagedes , Militär -Jntend .- Diätar von der In¬
tendantur des 14 . Armeekorps, zur Jntend . des 4 . Ar¬
meekorps versetzt .

Ernannt : die Militär -Jntend . - Diätare von den in
Klammern gesetzten Intendanturen : Merkel , Franz
(14. Armeekorps ), Weite rt ( 14 . Armeekorps ),
Haase , Reinhold (14. Armeekorps ), Rühlmann
(14 . Armeekorps ), Hebe st reit ( 14 . Armeekorps )
zu Militär -Jntend .-Sekretären .

Schwan , geprüfter Jntend .-Registraturanwärter ,
als Militär -Jntend .- Diätar angestellt .

Versetzt: als Amtsvorstände : die Proviantmeister :
Hagedorn in Gumbinnen , nach Mülhausen i. E„
Wahl in Freiburg i . Br ., nach Potsdam ; die Pro¬
viantamtsinspektoren und Amtsvorstände : Karst
in Bonn , nach Freiburg i. Br ., Kraft in Bruchsal ,
nach Bonn : den Proviantamtsinspektor und Kontrolle -
sührer Niemyer in Hannover , nach Bruchsal .

Einzug des Winters .
— Bom Schwarzwald , 24. Okt . Ueberraschend

früh hat Heuer der Winter seinen Einzug gehalten .
In den oberen Lagen des Schwarzwaldes schneit
es bald 48 Stunden ohne Unterbrechung bei einer
Kälte von 1 bis 2 Grad . Bis 790 Meter herab
erscheint das Gebirge im Winterkleide . Oberhalb
1900 Meter hat es in der verflossenen Nacht ein

starkes Schneetreiben gegeben . Der südliche Hoch¬
schwarzwald trug heute früh eine durchschnittliche
Schneedecke von 15 bis 20 om Mächtigkeit , so daß
man bereits teilweise Wintersport treiben
kann . Auch am heutigen Donnerstag hielt der
Schneefall in den hohen Berglagen an . Folgende
Einzelberichte liegen vor :

X Feldberg , 24. Okt . Seit gestern mittag und
namentlich nachts heftiger Schneefall ; morgens 2
Grad Kälte . Höhe her Schneedecke durchschnittlich
20 em ; Westwind ; Schnee naß ; Skibahn teilweise
fahrbar .

ss . Todtnauberg , 24 . Okt . Anhaltender Schnee¬
fall ; V- Grad Kälte ; Schneehöhe 8— 19 em ; nasser
Neuschnee : Nebel und Westwind .

ff. Herzogenhorn -Rasthaus , 24. Okt . Starkes ,
andauerndes Schneegestöber ; IV» Grad Kälte , 15
bis 20 om Schneehöhe , naß , stürmisch. Die Schnee¬
grenze liegt bei 709 Meter .

n. Belchen -Multen , 24. Okt . Auf der Höhe an¬
dauernd Schneefall ; 18 em Schneehöhe , Nebel und
windig ; Aussicht aus weiteren Schneefall .

Die Inhaber-Schuldverschreibungen der kommu¬
nalen und sonstiger öffentlicher verbände

im Grotzherzogtum 1910.
Die Gesamtzahl der Schuldner der von kommu¬

nalen und sonstigen öffentlichen Verbänden des Lan¬
des ausgegebenen Inhaber -Schuldverschreibungen be¬
trug auf Schluß des Berichtsjahrs zus. 31 . Hierunter
waren 1 Land - und 22 Stadtgemeinden , 2 Kreis¬
verbände (Konstanz und Freiburg ), 1 katholische und
5 israelitische Kirchengemeinden . Der Gesamtumlauf
der Inhaber - Schuldverschreibungen stellte sich um den
fraglichen Zeitpunkt auf 241,7 Mill . gegen 235,8
Will , im Vorjahr bei gleichem Schuldnerstand . Von
dem Gesamtumlauf schuldeten die Stadt - und Land¬
gemeinden zus. 240,3 Mill . -1t , die Kreisverbände 0,2
Mill . und die Kirchengemeinden 1,2 Mill . -4t . Von
den Schuldverschreibungen lauteten 17,6 Mill . -tt zu
3, weitere 132,0 Mill . zu 3 >L, und 92,1 Mill . -.tt zu
4 Prozent . An deutschen Börsen waren zugelassen
in Berlin 181,1 Mill . -.kt, in Frankfurt a . M . 203,7
Mill ., in Hannover 1 Mill . und in Mannheim 107,1
Mill . -4t . Auf den Namen umgeschrieben waren
23,5 MM . -4t . Von dem Gesamtumlauf der Inhaber -
Schuldverschreibungen der Stadt - und Landgemein¬
den entfielen rund 97,0 Mill . oder 40,35 Proz . auf
3 Gemeinden mit 50 000 bis 100 000 Einwohnern und
107,3 Mill . -4t oder 44,65 Proz . auf 2 Gemeinden mit
Mer 100 000 Einwohnern .

Vom Bank - und Kreditwesen im Grotz¬
herzogtum Baden 1911 .

Der jährliche Gesamtumsatz der Reichsbonk -An -
stalten im Großherzogtum Baden ist im Zeitraum
1902— 1911 von 6270,6 auf 11534,7 Millionen Mark
gestiegen . Vom Gesamtumsatz des Berichtsjahres
entfallen 6803,1 Mill . auf die Reichsbank -Haupt -
stelle Mannheim mit den Nebenstellen in Heidel¬
berg und Weinheim , 3450,5 Mill . aus die Reichs¬
bankstelle Karlsruhe mit den Nebenstellen in Ba¬
den , Bruchsal , Bühl , Lahr , Offenburg . Pforzheim
und Rastatt , 1261,0 Mill . auf jene in Freiburg mit
den Nebenstellen in Konstanz , Lörrach, Säckingen ,
Triberg , Villingen , Waldkirch und 20,1 Mill . auf
die Reichsbanknebenstelle in Wertheim , welche der
Reichsbankstelle Würzburg (Bayern ) unterstellt ist.

Von Aktiengesellschaften werden 10 badische Kre¬
ditinstitute betrieben . Es gehören dazu die ange¬
sehensten Banken des Landes , wie Badische Bank ,
Rheinische Hypothekenbank . Rheinische Kreditbank ,
Süddeutsche Diskontogesellschast usw ., die sämtlich
ihren Sitz in Mannheim haben . Die größten dieser
Institute haben das Land und angrenzende wichtige

Heimatliche SnnsWege.
Hofrat Professor Ordenstein über „Romantische

Musiker in Heidelberg " .
Die Freie Bereinigung Karlsruher Künstler und

Kunstfreunde hat am Mittwoch abend vor sehr zahl¬
reicher Zuhörerschaft ihre dieswinterlichen Veranstal¬
tungen ausgenommen . Nach der Ankündigung des
Vorsitzenden, Pfarrers Hesselbacher , sollen dies¬
mal Themata über bildende Kunst und Musik mehr
in den Vordergrund treten . So wird im nächsten
Vortrag Dr . W . Gärtner über Ferdinand Keller
sprechen, vorgestern hatte sich der Direktor des Kon¬
servatoriums für Musik, Hofrat Professor Orden¬
stein , ein heimatlich-musikalisches Thema gestellt :
„Romantische Musiker in Heidelberg "

: aus der
Jugendzeit von Carl Maria von Weber und Robert
Schumann . — Heidelberg hatte an sich früher nicht den
heutigen von Wolfrum geschaffenen Ruf als Musik¬
stadt. Doch spielte in den ersten Jahrzehnten des
vorigen Jahrhunderts der Pandektenlehrer Thibaut
im Musikleben doch eine so große Rolle , daß in seinen
Bannkreis , wenn auch durch lange Jahre getrennt ,
die zwei bedeutenden Komponisten Weber und Schu¬
mann traten . Thibaut war fanatisch einseitig zu¬
gunsten der Kirchenmusik. Palestrina und Händel
waren seine alleinigen Götter und nicht einmal
Mozart ( !) bestand vor dem Herrn juristischen Musik¬
enthusiasten . Sein Oratorien - und Singverein war
indessen so berühmt , daß, wie gesagt , ihrer
Zeit sowohl Weber als auch Schumann zu Besuchern
Thibauts gehörten . Zu näheren Beziehungen ist es
allerdings nicht gekommen, lagen doch Welten zwi¬
schen strengem Kirchensatz und romantischer Unge¬
bundenheit . — Carl Maria von Weber geriet nach
einer abenteuerlichen Jugend dank der Gewissen¬
losigkeit seines Vaters in Stuttgart am Hofe in Schul¬
den und in Schuld . Eine nicht ganz aufgeklärte
Militärloskaufungsgeschichte brachte den zukünftigen
genialen Freischützkomponisten in den Schuldturm und
in Untersuchungshaft . Und das Ende war die Aus¬
weisung aus Württemberg . Als Landfahrer , von
Gendarmen begleitet , wurde 1810 Carl Maria von
Weber in die Welt gestoßen . In dieser gefährlichen
Lage ward ihm Mannheim zum Heil . Dort erwarb
er sich die Freundschaft des Rechtsanwalts Gottfried
Weber . Dieser war ein theoretischer und praktischer
Kenner der Musik. Verheiratet war er mit einer
Dame von Dusch . Das führte in weiterem zu einer
Freundschaft Webers mit Alexander von Dusch , einem
Vorfahren der Familie des heutigen Staatsministers
von Dusch . In Trinkungen , Guitarreständchen , Wan¬
derungen kamen die musikalisch und musikliterarisch
tätigen Freunde auch des öftern nach Alt -Heidelberg
und ins Neckartal. Dort auf dem Stift Neuburg
machten sie eine für die deutsche Musikgeschichte
äußerst bedeutungsvolle Entdeckung. In Apels Ge¬
spensterbuch fanden Weber und Dusch die Freifchütz-
sage !

Robert Schumann kam im schroffsten Gegen¬
satz zu Webers Abenteurerleben als wohlbehüteter
Sohn einer reichen Buchhändlersfamilie , in Erziehung
und Geldmitteln gleicherweise betraut , im Jahr 1829
nach Heidelberg , wo er als stud. iur . ein frohes
Leben führte, als Klavierspieler mit Virtuosenftücken
L la Hummel und dergl . brillierte und exzellierte .
Auch Kompositionen entstanden schon in Heidelberg ,
Konzerte und eine Toccata , die schon deutliche
Schumannsche Züge enthalten . Der Namen einer
ersten Jugendliebe , Meta Abegg , einer Heidelbergerin ,
wurde ihm zur Wurzel eines Themas über n. b . e.
g . g . mit Variationen , wie Schumann ja zeitlebens
eine Vorliebe für Akrostichen hatte . — Frl . Elisabeth
Gutzmann trug in Vertretung der ursprünglich
angesagten Hildegard Schumacher ein paar Lieder
Webers aus seiner rheinpfälzischen Zeit vor , Fräulein
Alice Krieger erfreute mit einer prachtvollen
Wiedergabe des letzt erwähnten Schumannschen
Klavierstückes. — In schönen Schlußworten dankte
K. Hesselbacher den Vortragenden und knüpfte daran
ein paar werbende Worte . In der Tat muß der
Beitritt zur „Heimatlichen Kunstpflege " aus selbst¬
verständlichen Gründen nur warm empfohlen werden .
Der Jahresbeitrag beläuft sich auf 5 °4l . Dafür
werden neben den reichlichen und wertvollen Ver¬
anstaltungen auch Vorzugspreise auf die Veröffent¬
lichungen der Vereinigung eingeräumt . Das Buch
Dr . Berinaers : „Ein Jahrhundert badischer Malerei "
ist demnächst zu erwarten . — o.

Theater und MW.
Stuttgarter Hostheater.
(Bon unserem Mitarbeiter .)

Ldmonds Rostaads „La Princeffe loinlaine " hat
unter dem vom Uebersetzer gewählten Titel : „Die
Prinzessin im Morgenland " seine deutsche
Uraufführung gefunden . F . v . Oppeln -Bronikowski
hat das Stück in Versen übersetzt nach dem Vorbilde
der Uebersetzung von Cyrano de Bergerac von Lud¬
wig Fulda , dessen elegante Verskunst er freilich nicht
erreicht. Das dramatische Gedicht wird wesentlich
durch seinen poetischen Stimmungsgehalt seine Wir¬
kung ausüben , weniger durch seine dramatische Hand¬
lung . Das liegt in der Natur des Stoffes . Ein
Prinz rüstet in sehnsüchtigem Verlangen nach einer
fernen , von ihm im Lied gefeierten Prinzessin ein
Schiff aus , sendet, schwer krank geworden , den Freund
als Boten voraus , der selbst die Liebe der Prinzessin
gewinnt . Sterbend am Ziel angelangt , erlebt er noch
die zuversichtlich erwartete Freude , die von ferne Ge¬
liebte zu schauen. Der ungetreue Freund nimmt
reuig das Kreuz, die Prinzessin von so viel Liebe
überwunden , geht auf den Karmel ins Kloster. Man
sieht: eine Art Umkehr des Tristanmotios . Man
sieht aber auch , welch breite Flächen durch vier Akte
hindurch für poetische Stimmungsmalerei gegeben
sind. Rostand versteht sich darauf . Reichliche Büh¬

nenmusik (von Max Burkhardt ) sucht die Stimmung
zu vertiefen ; sie ist nur für eine Musik im Palast
und im Schiff einer Prinzessin von Tripolis zu
modern geraten . Die Spielleitung (Dr . Walter
Bloem ) war darauf bedacht, die Stimmungswerte
zur vollen Geltung zu bringen . Prachtvolle Deko¬
rationen taten das ihre . Das Stück wirkte poetisch,
ohne sonderlich starken Beifall zu haben . H .

Berliner Musikbrief.
(Von unserem Mitarbeiter .)

Noch immer reiht sich ein großes Konzert an das
andere , doch tritt in nächster Zeit wenigstens eine
kleine Pause ein , die freilich durch Solistenkonzerte
der verschiedensten Art und Kammermusikabende reich¬
lichst ausgefüllt wird . Begonnen hat nun auch die
letzte Serie der großen Orchesterkonzerte, die von
Siegmund v . Hausegger geleiteten Abonnements¬
konzerte des verstärkten Blüthner - Orchesters .
Immer wieder muh man diesen jungen Dirigenten
bewundern , der die schwierigsten Partituren völlig
im Kopfe hat und durch seine energischen, etwas
eckigen Bewegungen dem Orchester seine stets groß¬
zügige , oft etwas herbe Auffassung überzeugend mit¬
teilt . Prachtvoll ließ er ( in der von mir gehörten
öffentlichen Generalprobe ) Beethovens zweite Sin¬
fonie an uns vorüberziehen , nicht minder die farben¬
reiche Fantasie Paul Jüans über dänische Volks¬
weisen , vor allem Mer die Wächterweise der Kopen-
hagener Rathausuhr . Endlich brachte er den köst¬
lichen Humor , der über Richard Strauß '

„Till Eulen¬
spiegel " ausgegossen ist , zu vollster Geltung . Solist
war der hier rasch zu Ansehen gelangte Geiger
Gustav Have mann , der ein Konzertstück von
L. van der Pals sehr ausdrucksvoll vortrug , ein Werk
vornehmen Charakters , wenn auch nicht gerade her¬
vorragend durch Erfindungskraft .

FM die Berliner Mozart - Gemeinde
veranstaltete deren Leiter Fritz Rückward eine Auf¬
führung der großen C- Moll -Messe . Bekanntlich hat
Mozart dieses Werk, das er später zu seiner Kantate
„Davidde penitente " benutzt hat, nicht ganz vol¬
lendet, erst Alois Schmitt hat dies mit Benutzung
anderer Messensätze Mozarts vollbracht. In dieser
Form ist das Werk, das stark mit opernhaften Ele¬
menten durchsetzt ist , an zahlreichen Orten sehr erfolg¬
reich aufgeführt worden , hier zweimal im November
1901 . Herr Rückward hatte es an Liebe bei der Ein¬
studierung nicht fehlen lassen; er ist ein hervor¬
ragender Musiker und ein tüchtiger Dirigent . Der
Brahms -Verein und der Zehlendorfer Chorverein
lösten im Verein mit dem philharmonischen Orchester
ihre keineswegs leichten Aufgaben mit Klangschönheit
und musikalischer Sicherheit , weniger befriedigten die
Solisten . _ A.

th. Münchener Theater . Gleichzeitig mit Dresden
und Leipzig brachte das Residenztheater Her¬
bert Eulenbergs fünfaktiges Liebesspiel „Be -
linde "

zur Uraufführung

Erstes Blatt.
Handels - und Industriegebiete mit einem Netz
Zweigniederlassungen , Agenturen , Depositenkoff ^und Zahlstellen überzogen ; die Rheinische Kredit¬
bank in Mannheim z . B . unterhält allein im Groß.
Herzogtum 10 Zweigniederlassungen , 5 Agenturen
und 2 Tepositenkassen , außerdem weitere 6 Filjy,
len in den Nachbarländern ( Elsaß -Lothringen
Pfalz ) und 1 Agentur in der Rheinprovinz .

Das gesamte Aktienkapital der badischen Aktien¬
banken berechnet sich ausweislich der Bilanzen fLs
1911 auf zusammen 186,1 Millionen Mark , ihr,
Reservefonds betragen 31,4 , die außerordentlichen
Reserven einschließlich Delkredere 13,8 Mill . Mark .Aus dem Gesamtgewinn des Berichtsjahres in
Höhe von 20,1 Mill . Mark , worunter 1,9 Mill . Mark
Vortrag aus dem Vorjahr 1910, gelangten insge¬
samt 12,1 Mill . Mark an Dividenden zur Vertei¬
lung . Der durchschnittliche tägliche Notenumloni
der Badischen Bank stellte sich 1911 auf 19,5 Mill .
Mark , der Pfandbriesumlauf der Rheinischen Hypo¬
thekenbank zu Ende des Berichtsjahrs auf 5ÄH
Mill . Mark , der Gesamtumsatz der Rheinischen
Kreditbank ( einschließlich Filiale Mannheimer
Bank ) in Ein - und Ausgang auf 19 830 .3 Millionen
Mark .

Eine wichtige Rolle , insbesondere für den klein ,
gewerblichen und bäuerlichen Kredit des Landes,
spielen u. a . die Vorschuß - und Kreditvereine . Dere,
Zahl beträgt nach den statistischen Zusammenstellun¬
gen 1910 594 mit zusammen 159 501 Mitgliedern .
Die im Laufe des Geschäftsjahrs 1910 von ihnen
gewährten Kredite beziffern sich einschließlich des
Kontokorrentverkehrs auf 465,8 Millionen Mark,
Unter der Gesamtsumme der im Jahr 1910 gewähr¬
ten Kredite ivaren 65,4 Mill . Mark Verlängerun¬
gen . Der Umsatz im gesamten Geschäftsverkehr
belief sich auf 1592,4 Millionen Mark .

— Karlsruhe , 24 . Okt. Das Gesetzes - und
Verordnungsblatt für das Großherzogtun,
Baden Nr . 46 enthält : Gesetz : die Abänderung de,
Gesetzes vom 28 . September 1906 Mer die LanL-
wirtschaftskammer betreffend . Bekanntmachungen und
Verordnung : des Ministeriums des Grotzherzoglichen
Hauses , der Justiz und des Auswärtigen : Aus¬
dehnung des Geltungsbereichs der Ortstaxe auf Nach¬
barpostorte , des Ministeriums des Innern : die Ein-
und Durchfuhr von Tieren aus der Schweiz , des
Ministeriums der Finanzen : die elektrische Straßen -,
bahn in Pforzheim betreffend .

Der Staatsanzeiger veröffentlicht die Gewinnliste
der 4 . Klaffe der 1 . Preußisch - Süddeutschen (227.
Königlich Preußischen ) Klassenlotterie nach der von
der Kgl . Preußischen General -Lotterie - Direktion in
Berlin herausgegebenen Gewinnliste vom 19 . Ok¬
tober 1912.

Nachstehende 15 Kandidaten , die sich der zweiten
theologischen Prüfung in diesem Spätjahr
unterzogen haben , sind unter die evangelischen
Pfarrkandidaten ausgenommen worden : Dr .
Karl Anton von Worms , Willy Brockel von Frei¬
burg i . B ., Hans Burckhardt von München , Wal¬
ter Eichrodt von Gernsbach , Adolf Ernst von
Mannheim , Julius Hirsch von Heidelberg , Friedrich
Höflin von Tiengen (Amt Freiburg i. B .), Karl
Lauer von Karlsruhe , Karl Lefholz von Horn¬
berg, Joseph Leute von Wurzach (Württemberg ),
Hans Löw von Harburg (Bayern ), Adolf Manger
von Denzlingen , Hans Weyer von Oeflingen (Amt
Säckingen ), Heinrich Wien hold von Hamburg,
Georg Wünsch von Lechhausen (Bayern ) .

— Karlsruhe , 24 . Okt . Der Iungdeutsch -
landbund Baden hielt in Anwesenheit des
Prinzen Max von Baden seine 3 . Hauptvorstands¬
sitzung ab . Aus dem Bericht des Vorsitzenden,
Generalleutnant z. D . Iaegerschmid , entneh-

Um eine Frau tobt der Streit in diesem nicht gerade
gewählt erscheinenden Stück. Der Konflikt, der aus
den Ansprüchen entsteht, die ein älterer , mit der Frau
verheirateter verschollener Mann und ein jüngerer
an sie stellen, ist in flüssigen Versen stilisiert worden.
Viel reifer als in den früheren Arbeiten des hoff¬
nungsreichen rheinischen Dichters . In der poetischen
Stilisierung des an sich banalen Stoffes liegt der
Reiz dieses letzten Eulenbergschen Werkes . Die Dar¬
stellung unter der Regie Dr . Kilians traf den Stil
sehr gut und verhaft dem Stück zu einem starken
äußeren Erfolg . M .

Herbert Eulenbergs „Belmde " kam gleichzeitig in
Leipzig , Dresden und München zur Urauffüh¬
rung . In Leipzig wurde die schwärmerische,
aber durchaus bühnengemähe Liebestragödie im
ganzen mit großer Sympathie , nach dem dramatisch
stärksten dritten Akt mit lebhaftem Beifall aufgenom¬
men . Das Stück wurde in Dresden , lt. „Voss .
Ztg .", mit Gertrud Trehnitz in der Hauptrolle im
Köngl . Hoftheater bewundernswert gegeben . Das
Publikum ging mit und spendete lebhaften Beifall ,
besonders nach dem dritten Akt. Dann flaute die
Stimmung ab, und nach dem 5 . Akt hörte man leb¬
haftes Zischen.

th . Das dreiakkige bürgerliche Schauspiel „Luch-
Händler Palm " von Major Hans v . Wentzel er¬
lebte im Potsdamer Schauspielhaus die Urauffüh¬
rung . Der Dichter hat in das historische Werk auch
Personen des Schiller -Kreises hineingezogen und
überall historisches Gefühl bewiesen . Das Stück fand
starken Beifall .

th . Hoftat Hartmann , Direktor des Leipziger
Schauspielhauses , ist im Alter von 48 Jahren ge¬
storben . Hartmann war seit Jahresfrist leidend
und konnte sich der Theoterleitung nicht mehr
widmen .
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Kunst und Wissenschaft.
k. Saharet geschieden. Die bekannte Tänzerin

„Saharet " hat von einem Londoner Gericht ihre
Scheidung erlangt . Sie hat ihren bisherigen Ge¬
mahl , den Theateragenten Jsac Rosenstamm , im Mai
1896 in Brooklyn geheiratet .

Akademische Nachrichten. Der Oberstudienrat
E . v . Schumann wurde auf sein Ansuchen von
dem Lehrauftrag für Geographie an der Technischen
Hochschule in Stuttgart entbunden . Von Schu¬
mann , früher Rektor der Friedrich-Eugen - Realschule
in Stuttgart , war seit Ostern 1899 an der Stuttgarter
Hochschule als Dozent tätig . — Die 60jährige
Doktorjubelfeier begeht am 27 . Oktober der
ordentliche Professor des römischen Rechts und Zioil -
prozesses an der Universität Hallea . S ., Geh . Justiz¬
rat vr . zur. et pkill . Hermann Fitting .
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- " Kassen » fische Bund recht erfreuliche Fortschritte aufzu-
Kredit , U^ jsen hat . 25V schon früher bestehende Vereine

^ ben sich als selbständige Organisationen mit etwa
Kg Erwachsenen und 17 lM Jugendlichen dem
Kinde angeschlossen: weitere Verbände sind schon
- jeder zum Beitritt angemeldet . Nur an 5 Orten
-nö neue Vereine gegründet worden . Der geschäfts -
Mnüe Vorstand des Iungdeutschlandbund Baden
- eist bei jeder Gelegenheit darauf hin . daß nur
prt neue Vereine geschaffen werden sollen, wo

Gründung nach den örtlichen Verhältnissen
- lif Wunsch der Vertrauensmänner und im Ein¬
verständnis mit den Mitgliedern der staatlichen und
Gemeindebehörden als ein Bedürfnis der Jugend¬
fürsorge anerkannt wird . Es wird immer wieder
der Anschluß an schon bestehende Vereine , die im
ginne Iungdeutschland tätig sind , empfohlen. Der
Kind begrüßt den „Zusammenschluß von Vereinen ",

dies an einigen Orten bereits geschieht . Er
empfiehlt über den Parteien stehende Bezirks -
verbände (Ortsgruppen ) für nationale Jugendpflege
Ms Leben zu rufen , die aus Vertretern der ver¬
schiedenen Iugendpflegeeinrichtungen unter Bei¬
ziehung von Mitgliedern der Behörden gebildet
melden sollen. Es wurde dringend davor gewarnt .
Übertriebene und anstrengende Wanderungen zu
unternehmen. Die Jungen sollen auch an Sonn¬
tagen von dem Besuch des Gottesdienstes nicht ab¬
gehalten werden . In den Hauptvorstand der Bun¬
desleitung ist Staatsanwalt Kuenzer -Karlsruhe I ,
Vorsitzender des Badischen Pfadfinderbundes , zu¬
gewählt worden .
^ Pforzheim. 24 . Okt . Das 5 Jahre alte Söhnchen
der Familie Krauß sprang gestern nachmittag beim
Gaswerk gegen einen Motorwagen der elektrischen
Straßenbahn. Hierbei wurde das Kind mit solcher

un - I Wucht gegen den Randstein geschleudert , daß es be-

rzogtun , > wuhtlos liegen blieb und an der Stirne eine klaffende ,
ung de, I stark blutende Wunde davontrug ,
e Land. » X Mannheim , 24. Okt . Das Töcht-erchen eines
gen und ! Lokomotivführers fiel beim Spielen in einen mit
jogliche « ! kochendem Wasser gefüllten Eimer . Das Kind

Aus- I verbrühte sich derartig schwer , daß es noch einigen
rf Nach- I Tagen starb ,
sie Ein- > : : Lahr , 23 . Okt . Gestern wurde mit einem sest-
nz, der ! liehen Akt das neue Seminargebäude
ötraßen-D seiner Bestimmung übergeben . Zu dem Festakt

hatten sich u . a . eingefunden Kultusntinister Dr .
Böhm , Ministerialdirektor Dr . v. Sallwürk ,
Ministerialrat Dr . Armbruster und Geh. Ober¬
baurat Warth , der die Grundlagen für die Plan¬
fertigungen geschaffen hatte . Nach Begrüßungs¬
ansprachen ergriff Ministerialrat Dr . Armbruster
das Wort , um namens der Regierung allen , die
Zur Entstehung und zum Gelingen des Baues bei¬
getragen, herzlichen Dank zu sagen. Dann sprach
Oberbürgermeister Dr . Altfelix , der betonte , in
welch erfreulicher Weise das Werk gelungen sei .
Nach einer weiteren Ansprache des Vorstandes des
Gewerbe- und Handwerkervereins Lahr und des
Rektors Dr . Beinert wurde ein Rundgang durch
das neue prachtvolle Haus unternommen .

: : Freiburg i. Br „ 23. Okt . Wie schon berichtet ,
will die Stadt Freiburg zum Gedenken an den
Heldentod der kaiserlichen Grena¬
diere in Freiburg im Jahre 1713 diesen Tapfe¬
ren ein würdiges Denkmal errichten . Am 14 . Ok¬
tober 1913 jährt sich nämlich zum 20V. Mal der
Tag , an welchem nahezu 8V6 kaiserliche Grenadiere
bei der Verteidigung Freiburgs gegen die franzö¬
sischen Belagerer den Heldentod starben . Gegen
Ende des gewaltigen sogen, spanischen Erbfolge¬
krieges handelte es sich für den sich anbahnenden
Friedensschluß zwischen Deutschland und Frankreich
auf deutscher Seite darum , eine möglichst günstige
Besitzposition zu schaffen, um auf Grund dieser vor¬
teilhafte Friedensbedingungen zu erzielen . Eine
große französische Armee (ungefähr 15V OVO Mann )
war zu ieinem gewaltigen Vorstoß gegen Süd¬
deutschland bestimmt . Der Stadt und Festung Frei¬
burg fiel es nun zu , diesen Vorstoß in den Schwarz¬
wald zu verhindern und es war Aufgabe der ober¬
sten Kriegsleitung , Prinz Eugen , die Festung so¬
lange als möglich zu halten . Nach einer schweren
Belagerung kam es am 14 . Oktober 1713 zu einem
Generalsturm und gleichzeitig zu einem Ausfall
durch 800 Grenadiere . Die meisten der 800 fanden
hierbei ihren Tod, nachdem sie wiederholt ihnen
angebotenen Pardon abgewiefen hatten . Die Ge¬
beine der Gefallenen ruhen in einem gemeinsamen
Grabe auf dem Münsterplatz . Der Gedanke , den
tavferen Grenadieren ein bleibendes Denkmal zu
setzen , hat in der Bürgerschaft wärmste Unterstüt -
zv" - befunden und die allmählich angesammelten
Gelder haben einen Gesamtbetrag von über 36 000
Mark erreicht .

X Freiburg . 24. Okt . Zum zweiten Male geht
dem Bürgerausschuß eine Vorlage über die Er¬
bauung eines Krematoriums auf dem Fried¬
hofe zu. Der Entwurf unterscheidet sich von dem
früheren dadurch, daß der Aufwand aus städtischen
Mitteln statt 85 000 -4t nur 80 000 -4t beträgt . Fer¬
ner soll die Einäscherungsgebühr auf 30 -<t (statt
26 -lt) festgesetzt werden .

X Doirauefchingen, 24 . Okt . Die Vermäh¬
lung des Fürsten Hugo Vinzenz zu Windisch-

Traetz mit der Prinzessin Lotti aus dem Hause
Fürstenberg ist auf den 17 . November angesetzt.
Unter reger Anteilnahme aller Kreise der Bevölke¬
rung wurden die geplanten Festlichkeiten vorberei¬
tet . Auch der Kaiser hat sein Erscheinen in Aus¬
sicht gestellt.

* Badenweiler . 24 . Okt . Wie verlautet , wird
bas Groß Herzog sp aar seinen hiesigen Aufent¬
halt bis Mitte November ausdehnen .

: : Oberkirch, 24 . Okt . Dem Arbeiter Mischall
fiel eine schwere Eisenplatte auf den Kopf
und führte den Tod des Arbeiters herbei.

: : Immendingen . 24. Okt . Obgleich es in diesem
Sommer und im Herbst gewiß nicht an Wasser man¬
gelte, ist die Donau beim Brühl so ziemlich wie¬
der vertrocknet . Soweit man beobachten konnte ,
ist das in diesem Jahr bereits die 3 . Vertrocknung .
Die Versickerungsstellen werden immer zahlreicher
und größer .

X Steißlingen . 24 . Okt . In Brand geriet
Sonntag nacht die große ObstkeIterei des Frei¬
herrn v . S t o tz i n g e n . Der Brand konnte schnell
gelöscht werden . Der Brandschaden ist gering .

Konstanz . 24 . Okt . Dem Konkurse der Ge¬
brüder Huber . Löwenbrauerei , bei dem
acht Häuser zum Zwangsverkauf kamen und Lie¬
genschaften im Werte von zusammen 750 000 -4t,
folgte dieser Tage der Konkurs C . H . Diet¬
rich . Boumaterialienhandlung und Baugeschäft.
Bei diesem Konkurs kommen sieben Häuser , eine

Ziegelei und Bauplätze im Werte von annähernd
einer Million Mark zum Zwangsverkaus . Die
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Konkurs« sind direkt auf die allgemein herrschende
Geldknappheit im Grenzgebiet Konstanz zurückzu¬
führen , die durch die Bankkrach « der verschiedenen
kleinen Schweizer Banken entstanden ist . Eine
Schweizer Hypothekenbank kündigte z. B . selbst die
kleinsten Hypotheken bei sicheren Zinsen.

Ser politische Kamps um das Mittel-
ländische Meer.

y . Karlsruhe , 24 . Okt . Auf Einladung des Kauf¬
männischen Vereins sprach am Mittwoch vor einem
sehr zahlreichen Publikum Dr . Fr . Naumann -
Berlin über das hochaktuelle Thema „Der poli¬
tische Kampf um dos Mittelländische Meer " . An
diesem Abend sprach Dr . Naumann nicht als Poli¬
tiker , er gab sich vielmehr als Geschichtsgelehrter
und als Dichter und wußte in klarer , leichtsaßlicher
Redeart sein Publikum zu fesseln , so daß es ihm
von den Ereignissen der Vergangenheit bis zum
heutigen Zustand der verworrenen Mittelmeer¬
politik gern folgte. Das Mittelmeer war von jeher
der Schauplatz bedeutender Kämpfe : es ist die Er¬
innerung für die , die dort gewesen sind , die Sehn¬
sucht für die , die es dort hinzieht . Zurückschauend
auf das Altertum wies Naumann in seinem Ge¬
dankengang zunächst darauf hin , wie unsere Kul¬
tur rückwärts führt auf die glänzenden
Kulturepochen am Mittelmeer . Die
Kunst, die klassische Bildung , den Handel ,
all dies führen wir auf jene Zeit zurück . Nach
den großen Kämpfen im und um dos Mittelmeer
brachten es die Römer fertig , daß alle Küsten des
Mittelländischen Meeres ihnen gehorchten und ein
300jähriger Friede zog dann unter der römischen
Herrschaft herauf , der die glücklichste Zeit des Mit¬
telmeeres bedeutete . Aber in diesen 300 Jahren
verschob sich die Bevölkerung und mischten sich die
Nationalitäten , dis Religion , die Rasse und Blut¬
zusammensetzungen wurden anders , und da beginnt
die neuere Geschichte des Römerreichs . Schon die
Völkerwanderung trifft das ursprüngliche römische
Reich nicht mehr : es waren 2 große Reiche gewor¬
den und einige Bruchstücke mit der Hauptstadt
Rom , und der anderen Byzanz , Konstantinopel .
West- und Ostreich leben ihr eigenes Leben weiter ,
denn jedes ist der Sieg eines Religionskampfes ge¬
worden . Der Redner bespricht dann weiter die
außerordentliche Ausbreitung des Mo Hamme -
danismus und zeigt , daß es im
ganzen Mittelmeergebiet außer Italien keine
Stellen gab, die nicht zu irgend einer
Zeit mohammedanisch gewesen waren . In Bulga¬
rien , in Serbien , in Graz und Preßburg hatte sich
der Mohammedanismus breit gemacht. Im Kampf
um Wien 1683 liegt die Wende der neuen Ent¬
wicklung und es beginnt die Rückwärtskonzentrie -
rung des Mohammedanismus . Und jetzt taucht der
letzte der Mittelmeer -Menschen auf : Napoleon . Er
war die größte Gegenmacht gegen den Mohamme¬
danismus in der neueren Zeit . Als dann Napo¬
leon fort war , traten die Großmächte in Wien zu¬
sammen und etablierten nach ihrem Plan die Ord¬
nung im Mittelmeer . Dr . Naumann verwies wei¬
ter auf den Gedanken der Nationalität , der
dies schließlich alles zerstörte . Zuerst erinnerten
sich die Griechen an die große Vergangenheit
und der Glaube wurde in ihnen stark , Erben des
Themistokles zu sein. Und in diesem Nationali -
tätenkampf , den wir nun überall aufblühen sehen,
steht Konstantinopel unter dem Neide der Staaten .
Diese Mißgunst ist sein Glück, die Sorge um den
Weltbrand schützt den Türken . In der Beantwor¬
tung der Frage , wie wir Deutsche zu diesen Din¬
gen stehen, meinte Naumann , daß wir nur wün¬
schen könnten , daß alles so bleibt , wie es ist . Und
während so im Mittelmeer die Geschichte noch im¬
mer nicht zur Geschichte geworden ist und nicht
werden wird , leuchtet die Sonne Homers über der
Flut , wie schöne Träume liegen die Inseln da
und leise raunen die Wellen sich zu : Wir sahen den
Xerxes kommen , wir sahen Alexander den Großen ,
den Heereszug Barbarossas , die Größe und den Un¬
tergang Napoleons und wir können ruhig di« Zeit
erwarten , in der Ferdinand von Bulga¬
rien mit seiner Flotte im Mittelmeer kreuzen
wird . — So schloß Naumann , dem das Auditorium
durch lebhaften Beifall seinen Tank für die an¬
regende Stunde bezeigte.

Aus dem Skadlkreise.
Angestellken -Versicherung. Die offizielle Bekannt¬

gabe der Wahl findet sich im Anzeigenteil.
Gelände -Erwerb zur Herstellung der Lützow -

stratze. Der Stadtrat beantragt , der Bürgeraus¬
schuh wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß
das Anwesen Lagerbuch Nr . 10 3Ä , Haus Lange-
'traße Nr . 49 im Stadtteil Rüppurr im Flächen¬
maß von 239 qm zum Preise von 7500 -4t angekauft
und der entstehend« Aufwand einschließlich der Ko¬
ten im voraussichtlichen Betrage von 315 -4t aus
Anlehensmitteln bestritten wird .

Der Todesfall in der Leopoldjchule . Gestern nach¬
mittag wurde der Schüler Leopold Rüfsel , der auf
o seltsame Weise in der Leopoldschule starb, beerdigt.
Eine Frau , die sich über den Charakter des Jungen
abfällig äußerte , soll, wie man uns mitteilt , von
anderen Frauen bedroht worden sein, so daß sich die
Unvorsichtige in eine Droschke flüchten mußte . Zu
der Sache selbst erfahren wir noch , daß die Unter-
üchung, die in der Technischen Hochschule und im
Krankenhaus vorgenommen wird , bisher nicht ab¬
geschloffen ist. Es gilt jedoch als wahrscheinlich , daß
es sich um Kohlenoxydgosvergiftung han¬
delt. Sollte diese Annahme zutreffen, so dürfte eine
weitere Untersuchung nach etwaigen Ursachen zu er¬
warten sein .

Geschäftsjubiläum der Firma Ebersberger L Rees .
Die weitbekannte Firma Ebersberger LRees
sInh . Robert Rees sen .) , Zuckerwarenfabrik und
Kolonialwaren -Großhandlung , feierte am Mittwoch
das Fest ihres 50jährigen Bestehens . Die
Firma hat sich aus bescheidenen Anfängen in un¬
geahnter Weise entwickelt und nimmt heute in
ihrer Branche eine erste Stellung ein. Aus Anlaß
des Jubiläums fand in dem blumengeschmückten
Saale des Hotels „Friedrichshof " ein von der
Firma gegebenes Festessen statt , an dem außer
Etlichen Angestellten des Hauses eine große An¬

zahl Ehrengäste und Freunde der Firma teilnah -
men . U. a . bemerkte man Amtsvorstand Oberamt¬
mann Dr . Seidenadel , den Präsidenten der
Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und
Baden , Geh. Kommerzienrat Koelle , sowie den
Vizepräsidenten Richard Gsell , als Vertreter der
Stadtverwaltung die Stadträte Koelsch , Dr .
Weil ! und Schlebach , ferner Konsul Nicolai ,

Direktor der Rheinischen Kreditbank , Landtags¬
abgeordneter Gierich sowie zahlreiche Mitglieder
der Handelskammer . Herr Robert Rees sen .,
der Chef der Firma , dem aus Anlaß des Geschäfts¬
jubiläums vom Grohherzog dos Ritterkreuz 2. Kl.
des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen wurde ,
begrüßte die Anwesenden in herzlicher Weise und
gedachte in seinen weiteren Worten des vor kur¬
zem verstorbenen Begründers des Hauses , Wolf¬
gang Ebersberger . Die Festrede hielt Pfarrer
Schemm : er gab einen interessanten Rück¬
blick auf den Werdegang der Firma bis zum Iubel -
tage und schloß mit dem Wunsche, daß das Haus
auch weiterhin wachsen und blühen möge. Glück¬
wünsche entboten sodann Amtsvorstand Oberamt¬
mann Dr . Seidenadel , Geh. Kommerzienrat
Koelle namens der Handelskammer , Stadttat
Koelsch als Vertreter des Stadtrats . Für die
Ehrungen und Glückwünsche dankte Herr Robert
Rees jun , im Namen der Familie Rees und gab
die Stiftung seines Vaters von 25 000
Mark für einen Personalunter -
stützungsfonds bekannt . Die Herren Oberst
z. D . Börse wisch , Landtagsabgeordneter Gie -
rich und Oberlandesgerichtspräsident Dr . Maas
beschlossen den Reigen der Ansprachen, die alle be¬
kundeten , welch ' hohes Ansehen die Firma und ihre
Träger allerwärts genießen und welche Anteil¬
nahme die weitesten Kreise dem Wirken und
Schaffen des Hauses Ebersberger L Rees «ntgegen -
bringen . Dem Festessen folgte ein wohlgelungener
unterhaltender Teil , den Angehörige der Firma so¬
wie Herr Karl Kögels , letzterer mit prächtig ge¬
sungenen Liedern zur Laute , bestritten . Der Iubel -
tag wird allen Teilnehmern in bester Erinnerung
bleiben : die Firma Ebersberger L Rees aber möge
weiterschreiten auf dem betretenen Pfade zu immer
wachsenden Erfolgen . —ck .

Wie man uns mitteikt , ging bei der Jubelfirma ein
Schreiben des Großherzogs ein , in dem dieser seine
herzlichen Glückwünsche ausspricht.

Neuer Führer durch Karlsruhe . Wie aus dem
Stadtratssitzungsbericht bereits bekannt geworden ,
wird der Stadtrat in Verbindung mit dem Frem -
denverkehrsverein im nächsten Jahre einen neuen
Führer durch Karlsruhe herausgeben , dem im An¬
hänge eine Anzahl von Empfehlungen hiesiger Ge¬
schäfte beigegeben werden soll . Mit der Akquisition
der Inserate wird aber erst im nächsten Jahr be¬
gonnen werden . Da zurzeit von anderer Seite
gleichfalls Inserate für einen Stadtführer gesam¬
melt werden , wird daraus aufmerksam gemacht,
daß es sich in diesem Falle nicht um ein städtisches,
sondern jedenfalls um ein privates Unternehmen
handelt .

Wiedereröffnung des Cafe Bauer . Der Inhaber
Hermann Wolfs hat seine Räume Herrichten las¬
sen. Die Wiedereröffnung findet am Samstag ,
den 26. ds ., mittags 12 Uhr , statt . Im Laufe der
Jahre hat sich die Künstler -Kapelle eine große Be¬
liebtheit erworben , so daß sich Herr Wolfs auf
vielseitiges Verlangen entschlossen hat , täglich
Künstler -Konzerte abzuhalten : auch die Spielsäle
sind erweitert .

Unfall . Eine Fabrikarbeiterin aus Linkenheim
wollte in den 6 .26 Uhr in den Mühlburgertor -Bahn -
hof einfahrenden , noch nicht ganz zum Stehen ge¬
kommenen Zug «insteigen , wobei sie so unglücklich
zu Fall kam , daß ihr durch ein Rad fast die ganze
rechte Hand abgedrückt wurde . Außerdem hat sie
noch eine starke Verletzung an der rechten Kopfseite
davongetragen . Nach Anlegung eines Notverbandes
wurde die Verletzte in das städtische Krankenhaus
übergeführt .
Vereine, verauskalkungen und Vorführungen.

v . Katholischer Frauenbund (Zweigverein ) . Näch¬
sten Montag , den 28 . Oktober , abends 8V- Uhr, hält
der Katholisch« Frauenbund im Saale des St . Ag¬
neshauses eine Mitgliederversammlung ab . Frau -
Klara Siebert wird in ihrem Referat : „Wie ar¬
beitet der Katholische Frauenbund in Deutschland ? "

über die Generalversammlung des Kathol . Frauen¬
bundes in Strahlung (13 .—17. Oktober ) berichten.
Der Vortrag verspricht viel Interesse und An¬
regung zu bieten für die Mitglieder selbst sowie für
alle jene , welche Aufklärung oder Einblick in die
Tätigkeit , die Ziele und Bestrebungen des Kathol .
Frauenbundes erlangen möchten. Zahlreiche Be¬
teiligung erwünscht. Gäste herzlichst willkommen .
(Siehe die Anzeige.)

—o . Der Frauenstimmrechtsverein Karlsruhe
nahm am Dienstag abend seine regelmäßigen Zu¬
sammenkünfte im „ Hotel Viktoria" wieder auf . Nach
vortrefflichen gesanglichen Darbietungen von Frau
Dr . Goldschmidt hielt Herr Dr . Gönner einen
außerordentlich fesselnden und instruktiven Dorttag
über die politischen Ereignisse der letzten Zeit . Er
würdigte dabei vor allem die Vorgänge der aus¬
wärtigen Politik . In der sich anschließenden Debatte
sprachen u . a . die Landtagsabaeordneten Muser
und Hummel , Frau Oberlandesgerichtsrat
Schmidt vom Katholischen Frauenbund , die Vor¬
sitzende Frau Dr . Kronstein und Dr . Rathje .

v. Die Versammlung des Bezirks III des Bad.
Stenographen -Berbandes Sabelsberger am Sonntag
hatte aus ganz Mittelbaden die Mitglieder herbei¬
eilen lassen. Während die Vertretersitzung früh
morgens stattfand , halten sich gegen 300 Jünger der
Kunst in der ftädt . Fortbildungsschule zum Wett¬
schreiben eingefunden und es wurden in den Ge-
schwindigkeitsklafsen bis zu 340 Silben in der Mi¬
nute geschrieben. Der zu diesem Wettschreiben von
Handelsschuldirektor Paul G l ä s s e r - Karlsruhe
gestiftete prunk - und wertvolle Wanderpreis , ein
Erzeugnis heimischer Goldschmiedekunst, wurde
vom Verein Pforzheim errungen , wie überhaupt
zahlreiche erste Preise für ausgezeichnete Leistungen
zur Verteilung kommen .konnten . Erwähnt sei hier¬
bei noch , daß ein 12jähriger Schüler aus Durlach
ebenfalls eine preiswerte Arbeit in der Klaffe von
120 Silben lieferte . An das Wettschreiben , dem
i.n dieser Schule stets ganz besondere Aufmerksam¬
keit gewidmet wird , schloß sich um 11 Uhr ein Vor¬
trag des Herrn K. Wallon aus Frankfurt a . M .,
Vertreter einer Schreibmaschine, wobei zwei Damen
Gelegenheit geboten war , ihre Fertigkeit in der
„Meisterschafts-Methode " zu zeigen . Diese Methode
besteht bekanntlich darin , daß , trotzdem die Tosten
keine Buchstabenbezeichnung trogen , durch Uebung
ein fehlerloses Schreiben erlernt werden kann .
Reicher Beifall lohnte den Redner . Ein gemein¬
sames Mittagessen mit vortrefflicher Bewirtung im
Hotel „Friedrichshof " sckstoß den Vormittag ob . In
liebenswürdigster Weise war den Teilnehmern vom
Stadtrat freier Eintritt in den Stadtgarten gewährt
worden und man darf sagen, daß die auswärtigen
Besucher entzückt waren von der großartigen An¬
lage . Zum Glanzpunkt der Veranstaltungen ge¬
staltete sich für den sestgebenden Verein das im
Cafö „Nowack" abgehaltene Bankett , verbunden

mit der 40jährigen Feier des Bestehens dieses Ver¬
eins . Nach Begrüßung der Festgäste gab der erste
Vorsitzende, Architekt Zinser , in Knappen Zügen
ein Bild von der Entwicklung des Vereins , dem
nach 40jährigem Bestehen noch 3 Mitbegründer an¬
gehören , während weitere 12 über 15 Jahre tätig
sind. Der Verbandsvorsitzende, Realschuldirektor
Dr . B r a u n - Triberg , ließ durch seinen Stellver¬
treter , Herrn Scheffel - Mannheim , die Glück¬
wünsche aussprechen , di« Vertreter der Verbands¬
verein « schloffen sich an und — ein schönes Zeugnis
für den hiesigen Verein — alle dankten ihm für
seine Hingabe an die Interessen der Stenographie .
Gleichzeitig wurden die Namen der Preisträger aus
dem Wettschreiben verkündet , soweit dies bet der
überaus großen Anzahl der Bewerber am gleichen
Tage noch möglich war . Mit Gesongsvorträgen von
Fräulein Anna Wieder und einem flotten Tanze
schloß dieser in der Geschichte des Stenographen -
Bereins Gabelsberger so ehrenvolle Tag .

—v . Der Gesangverein Loncordia veranstaltet am
Samstag , den 26 . Oktober , abens 9 Uhr, im kleinen
Festhallesaal einen Familienabend , zu dem ein ganz
besonders vielseitiges und unterhaltendes Programm
aufgestellt worden ist. Einige beliebte Solisten wer¬
den dazu beittagen , die Veranstaltung in genuß¬
reicher Weise zu beleben .

—v . Kaninchenausstellung. Der Verein zur
Förderung der Kaninchenzucht veranstaltet
am Samstag , 26. und Sonntag , 27. Oktober, in der
städtischen Ausstellungshalle in Karlsruhe die dritte
Badische Landes-Kaninchenausstellung. Neben dem
mächtigen „Belgischen Riesen" von etwa 18 Pfund
Gewicht werden auch die kleinen Rassen vertreten
fein, deren Fell eine außerordentliche Zartheit besitzt
und zu prächtigem Pelzwerk verarbeitet wird . Be¬
sondere Sorgfalt wird der Schlachtkaninchenzucht zu-
aewandt , deren Pflege gerade zur jetzigen Zeit der
Fleischteuerung jedenfalls verständnisvollem Interesse
begegnet. Schuhwaren, Pelzgarnituren , Teppiche , so¬
wie Gegenstände der verschiedensten Art werden ge¬
zeigt und beweisen , welch hohen Wert die Kaninchen¬
zucht für die Volkswirtschaft besitzt. Beschickt wird die
Ausstellung von Züchtern aus dem ganzen badischen
Lande.

v. Gastspiele des Rhein -Mainischen Verbands -
theaters . Auf Einladung des Arbeiterbil -
dungs - Vereins veranstaltet das Rhem -Mai -
nische Verbondstheater (Frankfurt ) am Montag ,
den 28. und Dienstag , den 29 . Oktober , abends
8 Uhr, im Einttachtsaake ein Gastspiel . Am Mon¬
tag findet eine Aufführunq des „Revisor " von Niko¬
laus Cogol, eines komisch - satyrischen Sittenbildes
aus dem russischen Leben und am Dienstag eine
Aufführung der „Weber" von Gerhart Hauptmann ,
des erschütternden Mldes aus dem schlesischen
Wsberelend , statt . (S . d . Anzeige.)

Vortrag . Heute abend AS Uhr spricht im großen
Einttachtsaale, Karl-Friedrichstraße 30, Herr Robert
Schneider , Naturheilkundiger, hier, über : Ursache ,
Behandlung und Heilung der Lungen- uick Rippen¬
fell -Entzündung .

Sasha Culbertson . Man schreibt uns : Der Künst¬
ler hat für sein am Sonntag , den 27., stvttfinden -
des Konzert ein sehr geschmackvolles Programm
gewählt . Er spielt zuerst die 3 . der Violinsonaten
von Grieg in 6 -dlvll , sodann ein selten gehörtes
Konzert von Meuxtemps . Die sehr große musika¬
lische Fertigkeit verlangende Chaconne von Bach
reiht sich an ; zum Schluß hat der Künstler die
Romanza von Sarasate und die Paganini -Bariatio -
nen über „Ooä savs tko Xinß" gewählt , die ihm
auch Gelegenheit geben, sein hervorragendes tech¬
nisches Können zu zeigen. Den Klavierpart wird
Kapellmeister Nikel aus Wien übernehmen .

Konzert Soot . Wie uns mitgeteilt wird , ist es
Kammersänger Soot aus Dreien gelungen , Hof-
Kapellmeister Kutschbach zu seinem am Samstag ,
den 26 . Oktober , stattfindenden Liederabend als
Begleiter zu gewinnen . Herr Kutschbach , früher
in Mannheim , jetzt erster Hofkapellmeister am Kgl.
Hoftheater in Dresden , bei uns in Karlsruhe in
bester Erinnerung , ist als vortrefflicher Begleiter
bekannt . Herr Soot wird Lieder von Schumann ,
Schubert , E . Wolfs, mit denen er vor einigen Tagen
in Berlin große Erfolge erzielte , zum Vortrag
bringen . Dem hiesigen Publikum steht demnach
ein genußreicher Wend bevor.

Skaudesbuch -Auszüge.
Eheschließungen . 24. Oktober : Friedr . Wenner

von hier, Schlosser hier , mit Emilie Birkenmaier
von hier ; Heinrich Oertel von hier , Kaufmann
hier, mit Pauline Mende von hier ; Jakob Wiech
von Ofterdingen, Metzger hier, mit Sofie Müller
von Schmalfelden: Oswald Moritz von Rotterdam ,
Kaufmann hier, mit Luise Hoffmann von Dürr¬
menz.

Geburten . 16. Oktober : Anna Maria Theresia,
Bater Joh . Schulz , Stadttaglöhn er ; Wilhelm,
Vater Friedr . Helmling , Fuhrmann . — 17 . Okt . :
Helmut Adam, Vater Adam Geiger , Blechner. —
19 . Oktober : Kurt Alois, Vater Frz . Heß , Bahn¬
arbeiter . — 20. Oktober : Karolina Frieda , Vater
Wilhelm Funk , Gärtner . — 21 . Oktober: Paul
Rudolf, Vater Rud . Hans , Lokomotivheizer: Her¬
bert Karl Friedrich, Vater Karl Schmidt , Kauf¬
mann : Lydia Theophila Olga , Vater Friedrich Wilh .
Hof , Schlosser : Otto Theodor, Vater Otto Oehmig ,
Koch: Anna , Bater Pius lltz , Fensterreiniger . —
23 . Oktober : Josef Anton, Vater Frz . Nock , Chauf¬
feur.

Todesfälle. 21 . Oktober : Leopold, alt 12 Jahre ,
Vater Leopold Rüssel , Gipser. — 22. Oktober:
Wilhelmine Kißling , Ehefrau des Graveurs
Hermann Kißling, alt 30 Jahre . — 23 . Oktober:
Paul , alt 2 Tage, Vater Rud . Hans , Lokomotiv¬
heizer.

Veerdlgungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Freitag , den 25. Oktober : A12 Uhr:
Wilhelmine Kißling , Graveurs -Ehefrau , Ett -
lingerstraße 45.

Gerichkssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 1. Freitag , den

25 . Oktober 1912 , vormittags 9 Uhr : 1 . Mattts .
Franz Wilhelm, Maler von hier , wegen Diebstahls
i . R. 2. Richert , Ernst Friedrich , früher Hof¬
lakai , von Schweighof, wegen Diebstahls , Urkun¬
denfälschung, Betrugsversuchs und Unterschlagung .
3 . Deckert , Johann , Blumenbinder von Heidel¬
berg , wegen Diebstahls i . R . 4 . Kramer , Karl ,
Kaufmann aus Unadingen , wegen Betrugs .
5. Görger , Eduard , Fensterreiniger aus Straß -
burg , wegen Unterschlagung. 6. Rohrmann ,
Ernst Georg, Installateur von hier , wegen Körper¬
verletzung. 7 . Schlageter , Josef, Chauffeur von
Bühl , wegen Uebertretung der Droschkenordnung .



Nr. 2S«. Seile 4._
Tagesordnung der Strafkammer 1. Sitzung :

Samstag , 26 . Oktober , vormittags 9 Uhr . 1 . Ju¬lius Vetter , Kommissionär von Karlsruhe , FranzJohannes Kolb , Hilfsarbeiter von Oberacker , EugenKamill Wahl , Blechner von Baden , Friedrich Theo¬dor Dehm , Althändler von Singen , Karl Dehm ,Althändler von Singen , wegen Diebstahls und ge¬
werbsmäßiger Hehlerei . 2 . Gustav Adolf Heiler ,Presser von Stein , wegen Diebstahls und Urkunden¬
fälschung . 3. Philipp Heinrich Steinmetz gen .Müller , Taglöhner von Heidelberg , wegen Dieb¬
stahls i. R . 4 . Karl Rau , Bäcker von Edelmanns¬
hof und Fritz Christian Leibbrand , Bäcker vonMurr , wegen Widerstands rc . 5 . Wilhelm Meyer ,Ringmacher von Dillweihenstein , wegen Fischerei¬
vergehens . 6. Karl GänzIe , Wirt von Kaisersbach ,wegen Uebertretung des Z 370* R . -Str .-G .-B .

A Karlsruhe , 24 . Ott . Sitzung der Strafkam¬mer 2 . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Oser .Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsan¬
walt Dr . Hafner .

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen die
Polisseuse Emilie Vogel aus Pforzheim , gegen die
Ehefrau Klara Orth geb. Matt von da und gegenden Former Gustav Adolf Orth aus Zürich , alle in
Pforzheim wohnhaft , wegen Abtreibung bezw . An -

Karlsruher Tagblatt, Freitag , den 25. Oktober 1912.
stiftung zur Verhandlung . Es wurden verurteilt : die
Vogel zu 7 Monaten Gefängnis , abzüglich 6 Wochen
Untersuchungshaft , die Ehefrau Orth unter Einrech¬
nung einer gegen sie früher erkannten Gefängnis¬
strafe von 2 Monaten zu 7 Monaten Gefängnis , ab¬
züglich 6 Wochen Untersuchungshaft und Orth zu8 Monaten Gefängnis gleichfalls abzüglich 6 Wochen
Untersuchungshaft .

Bei dem folgenden Falle war die Oeffentlichkeit
gleichfalls ausgeschlossen . Es handelte sich um die
Anklage gegen die geschiedene Ehefrau WilhelmineGottliebine See müller geb . Kurfiß aus Ensingen ,die Kontoristin Hermine Elisabeth Speidel aus
Brötzingen , die Krankenpflegerin geschiedene Ehefrau
Bertha Christine Pfeil geb . Haller aus Enz -
oaihingen und den Emailmaler Karl Georg Richard
Hellwig aus Pforzheim wegen Personenstands¬
unterdrückung , Anstiftung hierzu , versuchter Ab¬
treibung und Beihilfe . Die Verhandlung endete mit
der Verurteilung der Angeklagten und zwar der See¬
müller zu 2 Wochen Gefängnis , der Speidel zu 3 Mo¬
naten Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungs¬
haft , der Pfeil unter Anrechnung von 1 Monat 2
Wochen Untersuchungshaft zu 10 Monaten 2 Wochen
Gefängnis und des Hellwig zu 6 Wochen Gefängnis ,abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft .

Der Hausbursche Eugen Martin Bosse rt aus

Pforzheim mußte sich öfter wegen Diebstahls ver¬
antworten . Der Angeklagte hatte zu Pforzheim im
Gasthaus zum „Europäischen Hof " Anfangs Sep¬
tember aus einem Buffet ein Kistchen mit 50 Zigarrenim Werte von 5 -4l und am 7. September aus einem
verschlossenen Küchenschrank , dessen Türe er auf¬
gesprengt , 12 »k entwendet . Das Gericht erkannte
gegen den Angeklagten auf 2 Jahre Gefängnis , ab¬
züglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Volkswirtschaft .
Rußland und die Zuckerkronvention.

Obwohl Rußland die neue Zuckerkonvention mit
unterzeichnet und sich dadurch verpflichtet hat , bis
zum 1. September 1918 die Bestimmungen der Kon¬
vention zu beachten , versucht es doch immer wieder
auss neue , günstigere Bedingungen für seinen Zuk -
kerexport zu verlangen , als ihm durch die Konven¬
tion zugestanden sind . Für die sechs Jahre 1912
bis 1918 ist das Ausfuhrkontingent für die Zucker¬
ausfuhr Rußlands nach europäischen Ländern auf1650000 Tonnen bemessen . Die russische Regie¬
rung verlangt jetzt von den übrigen Konventions¬
mächten eine Zustimmung dazu , daß Rußland die -

Erstes Blatt.
ses Ausfuhrkontingent überschreiten darf , ^
außerordentliche Ereignisse dies erfordern so^Die Ständige Zuckerkommission , die
Brüssel Zusammentritt , wird hoffentlich den ,
trag ablehnen und Rußland zu verstehen geben , des die vertragsmäßig eingegangenen Verpflicht ,gen zu erfüllen hat . Noch besser wäre es geivchman hätte beim Abschluß der letzten Zuckerkonqtion Rußland auch das jetzige Ausfuhrkonting ,nicht bewilligt , das bekanntlich erheblich über l
früheren Bewilligungen hinausgeht . Mit Hilsts
erhöhten Ausfuhrkontingents will Rußland s§
durch Prämien begünstigte Zuckerindustrie in,h' mehr auÄ >ehnen , und das scheint ihm , dank
Nachgiebigkeit der übrigen Konventionsmach ,auch zu gelingen . Gegen dieses Bestreben wäre ,
sich nichts einzuwenden , wenn Rußland seine
kerprämien abschaffen wollte , was die übrigen A,
ventionsmächte schon im Jahre 1903 getan Hab,Es ist ein ganz unnatürlicher Zustand , daß z>«
land mit seinen verhältnismäßig hohen Zu^
Prämien einer Konvention angehört , deren alleh,ger Zweck von vornherein in der völligen
tigung dieser Prämien bestanden hat

IslesiPplikoks XuiÄenolite.
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Papierhandlung
sucht eine angehende Verkäuferin und ein Lehrmädchen zumbaldigen Eintritt . Offerten mit Angabe der Gehaltsansprüche unterNr . 2245 in das Tagblattbüro erbeten.

Junger Mann mit Mittelschulbildung als

Hchrling
in hiesige Verlagsbuchhandlung « . Buchdrucker « gesucht
Selbstgeschriebene Offerten unt . Nr . 2304 ins Tagblattbüro erbet.

Perfekte Stenotypistin

Tüchtige Lchilkiikenn Aelttttt . geMnhaft. Mm AyMr Mm

Solides , pünktliches Mädchen ,
welches kochen kann u . sich willig
den Hausarbeiten unterzieht , auf
sof. gesucht : Hirschstr . 112 , pari .

Ein besseres Fräulein tagsüber
gesucht , welches höhere Schulbildung
genossen, zur Beaufsichtigung der Schul¬
aufgaben für 2 Kinder . Vorzustellen :
Erbprinzenstraße 28 im Laden.

loewUel , H » I

Anständiges , sauberes Mädchen für
alles wird sofort gesucht : Bach¬
straße 41 im Laden.

TWige Schneiderin
fürs Haus gesucht . Offerten unter
Nr . 2299 ins Tagblattbüro erbet .

Buchhalterin
bewandert in amerikanisch . Buch¬
führung und perfekt in Steno¬
graphie und Maschinenschreiben ,
per 1- Nov . in felbständ . Stellung

gesucht.
Ausführliche Offerten mit Photo¬
graphie und Gehaltsangabe unter
Nr . 2298 ins Tagblattbüro erbet .

Für 1. November suche ich eine
zuverlässige

Köchin
mit guten Zeugnissen . Zu erfrag ,
zwischen 6 und 7 Uhr bei Frau
« Mali , Moltkestraße 49 ._

Mädchen -Gesuch.
Fleiß ., brav . Mädchen mit gut .

Zeugn . zu Kinderl . Fam . auf 1.
Nov . gef . : Kronenstr . 15, 3 . St .

Ehrl ., fleitz . Mädchen zu klein .
Fam . p . sof. «K>. 1 . Nov . gesucht :
Uhlcmdstraße 7, 1. Stock ._

Weg . Erkrankung des Zimmer¬
mädchens sofort ein Mädchen ge¬
sucht. das sich aufs Zimmerreini¬
gen u . auf persönlich « Bedienung
versteht : Stefanienstroße 45, eine
Treppe hoch._

Ein anständiges Fräulein ,
gesetzten Alters , welches schon in
Cafe serviert hat , findet sofort
Stellung . Näheres Schillerstr . 24,
pari , Cafe Schillereck ._

Gesucht zum sofortigen Eintritt
ein fleißiges

Küchenmiidchell.
Hotel Rotes Haus . Waldstraße .

Jüngeres
— Mädchen —

aus besserer Familie auf Büro in
die Lehr « gesucht . Außer in allen
Büroarbeiten besondere Ausbildg .
kosten !, in Stenographie , Schreib¬
maschine , Hanbelskurs . Selbstge¬
schriebene Offerten unt . Nr . 2302
ins Tagblattbüro erbeten .

Kopf- und Mmodell
(weiblich ) für einige Stunden in
der Woche gesucht . Offerten unt .
Nr . 2284 ins Tagblattbüro erbet .

Lauffrau
gesucht . Zu erfr . im Tagblattbüro .

Putzfrau
für sofort gesucht : Redtenbacher -
strotze 23 , 4. Stock .

Tüchtige Putzstau
für Samstags vormittags gesucht .

Boeckhstraße 2, 3. Stock .

MnnNek

Bauschlosser ,
selbständiger Arbeiter , gesucht für
dauernd . Offerten mit Lohnansprüchen
unter Nr . 2246 ins Tagblattbüro erb.

Für kaufmännisches Unterneh¬
men tüchtigen

Akquisiteur
bei hoher Provision gesucht . Off .
u . Nr . 2260 ins Togblattbüro erb .

Strebsame Leute
jeden Alters u . Standes zum Ver¬
trieb einer gangbar . Wochenschrift
geg . hohe Provision fortwährend
gesucht : Putlitzstratze 6 , 1 . Stock .

-Lmctie
Mädchen sucht Stellung

ui kleiner Familie . Näheres Scheffel¬
straße 48 , parterre .

mit mehrjähr . Bureaupraxis , gut .
Zeugnissen , sucht sich zu verän¬
dern . Eintritt eventl . sofort . Off .
u . Nr . 2282 ins Tagblattbüro erb .
Jüngere , tüchtige Verkäuferin

sucht Stellung gleich welcher Branche.
Dieselbe nimmt auch Aushilfstelle an .
Näh . Schützenstr. 59, Hths . , 2 . Stock.
Stellen suchen in Privathaushalt :

Mädchen für alle Hausarbeiten ,
Mädchen vom Lande zum An¬

lernen ,
Wasch- u . Putzfrauen für Stun¬

den und Tagesarbeit .
Gesucht werden für Wirtschaft :

Küchenmädchen ,
Spülerinnen .
Städt . Arbeitsamt Karlsruhe

(weibl . Arbeitsnachweis )
Zähringerstr . 100 . Teleph . 949 .

empfiehlt sich in und außer dem
Hause . Frau Luise Kästner , Stadt¬
teil Mühlburg , Philippstr . 15, V . l.

Steppdecken
werden von der einfachsten bis zur
feinsten gut und billig abgenäht
bei Frau Siegert . vorm . Frau
Gärtner , Adlerstratze 5, 4 . Stock .

Perfekte Schneiderin ,die auch ändert , empfiehlt sich in -
und außer dom Haus : Kaiser -
straße 81/83 , Hinth . , 4 . Stock r .

Ein jüngeres , fleißiges Mädchen,das etwas kochen kann , sucht Stel¬
lung auf 1 . Nov . Zu erfragen
Lessingstraße 40 , 4- Stock.

sucht irgendwelche Beschäftigung ,wie Botengänge , Packen rc ., bei
sehr bescheid . Ansprüchen . Offert ,
u . Nr . 2255 ins Tagblattbüro erb .

mit höherer Schulbildung tvünft
Stellung auf kaufmännischem Bm
event. als Volontär . Offerten uw
Nr . 2305 ins Tagblattbüro erbeten .

MnnNek

Kaufmann ,
energisch , kautionssähig , sucht per
sofort ob . später Vertrauensposten ,
gleich welcher Art . Offerten unter
Nr . 2296 ins Tagblattbüro erbet .

Erfahrener Kaufmann emp¬
fiehlt sich zur Führung von
Büchern , vorübergebend oder
dauernd , zur Vornahme von
Inventuren , Abschlüssen ,
Bücherrevisionen , Nen -
anlage von Büchern nach
ganz einfacher , leichtver¬
ständiger oder nach ameri:
kanischer Methode . Sachver¬
ständige Auskunft in kaufm.
Fragen , schwi/rigen Lagen ,Bank - und Börsenwesen rc.
Absolute Diskretion . Offert ,
befördert unter Nr . 1407 das
Tagblattbüro .

LMihrmlgS-Ardeitk
übernehme für jede gewünscht
Zeit . Einfache u. dopp ., amerib.
Absolut sicher, prompt u . disk «
Evtl , auch Beteiligung mit Kap
tal unter Uebernahme dieser Ai
beiten . Offerten unter Nr . 2A>
ins Tagblattbiiro erbeten .
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Gänselebern
werden fortwährend augekaust
Adlerstr . S8 , Seitenbau , patt.,
gegenüber d . Herberge z. Heimat.

1

Bester . Mädchen , in ollen Zwei¬
gen der Haushalt , bewand . , sucht
Stelle als Stütze a . 1 . od . 15 . Nov .
Off . u . Nr . 2295 ins Tagblattbüro .

Fleißiges Mädchen aus besserer
Familie sucht Stelle auf 1 . od . 16.
Nov . als Köchin in besserem Hauseals Mädchen für allein . Zu erfr .
Kronenstraße 16, 4. Stock .

Fräulein ,
Maschinenschreiberin u . Stenogra¬
phin , sucht Beschäftigung für
einige Stunden des Tags . Gefl .
Off , u . Nr . 2294 ins Togblattbüro .

Geübte Weißnäherin
auch im Ausbessern und Stopfen der
Wäsche durchaus bewandert , sucht für
einen oder zwei Tage in der Woche
Arbeit im Ausnähen bei bescheidenem
Preise . Gefl . Offerten unter Nr . 2306
ins Tagblattbüro erbeten.

Tüchtige

Kleidermacherinnen
empfehlen sich in Neuanfertigung
u . Aenderungen jeder Art Damen¬
bekleidung . Geschwister König ,
Lachnerstratze 20, 2 . Stock .

Weißnäherin , sehr gewandt im
Flicken von Wäsche und Kleidern , sucht
noch Kundenhäuser . Dieselbe würde auchin einer Schneiderei mithelfen . Adresseim Tagdlattbüro zu erfragen .

Gebildete , jüngere Frau mit
schöner, geläufiger Handschrift ,
sucht Beschäftigung durch Schreib¬
arbeiten jeglicher Art , Borlesen re.
in oder einige Stunden des Tages
außer dem Hause . Offerten unt .
Nr . 2311 ins Togblattbüro erbet .
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Wassersport .
zrledrichshafen . 24 . Okt . Der Motorjachtklub

beabsichtigt, im nächsten Jahre , und zivar voraus¬
sichtlich im Mai , eine Motorboot - und
Hydroplanprüfung aus dem Bodensee zu
veranstalten . Er hat ein entsprechendes Ansuchen
bereits an den deutschen Fliegerbund gestellt , wel¬

cher in seiner gestrigen Generalversammlung den
Beschluß faßte , an der Badenseeveranstaltung nach
Anhörung der interessierten Vereine eventuell teil¬
zunehmen.^ Leichtathletik.

Deutscher Ruderverband und v. Olympiade 181b.
Wie schon auf den letzten Sitzungen des Deutschen
Reichsausschusses für Olympische Spiele beschlossen
wurde, besteht jetzt die Absicht, einheitliche
Ausschreibungen für alle Olympiaden
zu schaffen, während bisher bekanntlich jedes Land
die ihm zur Veranstaltung überwiesenen Olympischen
Spiele seiner Eigenart entsprechend gestalten konnte.
Ferner gehen Bestrebungen dahin , das Programm
der 6. Olympiade in Berlin bereits so zu gestalten ,
daß es von den anderen Ländern als mustergültig
übernommen wird . Als erste sportliche Korporation
will nun der DeutscheRuderverband mit den
Vertretern der andern Nationen in dieser Beziehung
Fühlung nehmen , und zwar soll mit der nächsten
Frühjahrssitzung, die der Ausschuß des Deutschen
Ruderverbandes vom 7. bis 9 . März 1913 in Frank¬
furt a . M . abhält , ein Internationaler Ruderkongreß
verbunden werden . Bei den Besprechungen des
Deutschen Ruderverbandes mit den Vertretern des
Auslandes sollen die Grundzüge festgestellt werden ,
nach denen die deutschen Wettfahrbestim -
mungenmit denjenigen des Internationalen
Ruderverbandes in Uebereinstimmung gebracht
werden können . Nach den Ergebnissen dieses Kon¬

gresses wird dann der Ausschuß des Deutschen Ruder¬
verbandes das Wcttfahr -Reglement entsprechend ab-
Sndern , wozu er nach den Beschlüssen des Königs¬
berger Rudertages bereits Vollmacht besitzt .

Luslfahrk.
Fahrt der „Biktorka Luise" nach München .

Friedrichshofen , 24 . Okt . Das Luftschiff „ Vik¬
toria Luise " ist heute vormittag 9 Uhr zur
Fahrt nach München aufgestiegen . Der Weg
ging über Ravensburg , Memmingen und der Bahn¬
linie entlang nach München . Das Luftschiff wurde
kurz nach 11 Uhr über München gesichtet . Es ist
nach einer prächtigen Schleifenfahrt über der Stadt
aus dem Oberwiesenfelde glatt gelandet , und
zwar 11.15 Uhr . Um 11 .53 Uhr stieg das Luftschiff
mit neun Passagieren wieder zur Rückfahrt
auf . Es machte in langsamer , ruhiger Fahrt einen
weiten Bogen über der Stadt und fuhr dann in
westlicher Richtung davon . Als das Luftschiff den
Marienplatz überflog , flatterten Tausende von
Postkarten herab als freundlicher Gruß aus luftiger
Höhe.

Friedrichshofen , 24 . Okt . Das Luftschiff „Vik¬
tor i a L u i s e" ist hier 3 .40 Uhr glattgelandet .
Günstiges Wetter vorausgesetzt , wird morgen die
Rückfahrt nach Frankfurt a . M . erfolgen . Beabsichtigt
ist, den Weg über Stuttgart zu nehmen mit Zwischen¬
landung daselbst .

Das Gordon-Bennett -Fliegen.
(Eigener Bericht .)

wo . Stuttgart , 24 . Okt. Die nationale Wet -

fahrt nach einem bestimmten Ziel , mit der heute
die Gordon -Bennett -Tage eingeleitet wurden ,
hat der württembergischen Hauptstadt einen unge¬
heueren Verkehr gebracht. Vom frühen Mor¬
gen rasten alle Arten von Vehikeln durch sie Stadt
zum Flugplatz auf dem Wasen . Die Bahn legte zahl¬
reiche Extrazüge ein und von 10 Uhr an marschierten
gegen 12 000 Schulkinder in endlosen Zügen mit ihren
Lehrern dem Neckartale zu . Hier hatten schon vor
Tagesanbruch die letzten Arbeiten begonnen ; unter
Mithilfe von 600 Mann Militär wurde die Füllung
der 30 Ballons vorgenommen , die sich zu der Wett¬
fahrt gemeldet hatten . Die Wetterlage war nicht ge¬
rade günstig , es wehte in verschiedenen Höhen der
Wind in verschiedenen Richtungen , im wesentlichen
südwestlich in einer Stärke von 4 bis 6sL Sekunden¬
metern. Die Lust war dunstig , aber nicht ausge¬
sprochen neblig . Gegen mittag , als die Ballons ab¬
gelassen werden sollten , machte sogar die Sonne den
Versuch , durchzubrechen. Die bekannte Unpünkt¬
lichkeit der Luftfahrzeuge kam auch hier wieder zur
Geltung . Die große Zuschauermenge , unter der sich
der König von Württemberg , der Protektor des Unter¬
nehmens , viele andere Fürstlichkeiten und Vertreter
des deutschen und ausländischen Hochadels, der
Sport - und Finanzwelt bis aus Amerika befanden,
und zu denen sich auf allen Höhen um das Tal noch
ungezählte weitere Zuschauer gesellten , mußten noch
eine ganze Stunde warten , bis um 1 Uhr zum ersten
Male sich eine von den mächtigen gelben Kugeln —
es war der Graf von Wedel — unter brausendem
Jubel erhob . Verschiedene Mißgeschicke bei der Gas -

zuleitung hatten die Füllung solange verzögert , um¬

somehr wurde die Ablassung beschleunigt. In nicht
ganz einer halben Stunde hatten 29 von den 30
Ballons den Boden verlassen. Der letzte „Friedrichs¬
hafen" wurde durch Ausstößen auf den Ballon

„Münsterland
" um 20 Minuten aufgehalten . Es war

ein unvergeßliches Bild , wie sich alle zusammen mit

ihrer gelben oder grauen Farbe von dem Hellen
Himmel abhoben , bald da, bald dort einer hinter
den Wolken verschwanden oder wieder auftauchten.

Längere Zeit sah man alle gleichzeitig am Himmel
schweben und die Richtung zwischen dem Neckartal
und dem Remstal einschtagen. Etwa eine Viertel¬
stunde nach der Abfahrt setzte ein leichter Sprühregen
ein , der sich später zu einem zähen Herbstregen aus -

wuchs. Wahrend der Wartezeit zwischen 12 und 1 Uhr
hatte auf dem weiten Fell > des Wasens der Pilot
Müller mit einem Doppeldecker einige bescheidene
Flüge versucht. Als Ziel der Fahrt , für die zehn

Preise ausgesetzt sind , wurde kurz vor Freigabe
des Starts ausgegeben ein Punkt zwei Kilo¬
meter nordöstlichvonSchw . - Hall . an der

Landstraße von Hall nach Eröffelbach, etwa 50
Kilometer in der Luftlinie vom Startplatz ent¬

fernt. Als erster Sieger ging aus der Wettfahrt her¬
vor : Ballon „Bürgermeister Mönkeberg
vom Hamburger Verein für Lustschiffahrt,
Führer Dr . Perlewitz . Zweiter wurde der Ballon

,.Hardefust
" vom Kölner Verein für Luftschiff¬

fahrt. Führer Wiede mann . Der erstere kam

qtzm 3^ Uhr an . Um 4 Uhr waren s Ballons in der

Nähe der Landungsstelle niedergegangen . „Württem¬
berg " mit dem Führer Leutnant Justi vom ersten
württembergischen Infanterieregiment war dieser am
nächsten, doch kam er als Sieger nicht in Betracht ,
da er außer Konkurrenz mitfuhr . Weiter sind noch
angekommen : „Elsaß " vom Oberrheinischen Verein
für Lustschiffahrt; „ Stuttgart

" vom württem¬
bergischen Verein für Luftschiffahrt.

Ein Unfall.
hall , 24 . Okt . (Eigener Drahtber .) Der an der

nationalen Ballonwettfahrt teilnehmende Ballon
„Neuß " des Niederrheinischen Vereins für Luft¬
schiffahrt geriet , als er heute mittag gegen ^ 4 Uhr
in der Nähe von Gailenkirchen landen wollte ,
mit einer Starkstromleitung in Berührung .
Die Ballonhülle fing Feuer und ver¬
brannte vollständig . Die drei Insassen wur¬
den durch hinzueilende Leute aus dem Korbe gerissen
und kamen unverletzt davon . Ursprünglich ver¬
lautete , der Ballon „Krefeld "

sei verbrannt . Die
Verwechslung rüht daher, daß die beiden Aerostaten
nicht weit von einander niedergingen .

Sie Aeischleuenmg.
Berlin , 24 . Okt . (Eig . Drahtbericht .) Der Vor¬

stand des deutschen Städtetages hat eine Eingabe
an den Reichskanzler gerichtet , worin dieser
dringend gebeten wird , die Aushebung des
§ 12 des Fleischbeschaugesetzes zu ver¬
anlassen . Die Eingabe ist dem Reichskanzler heute
zugestellt worden und in erster Linie unterschrieben
von den Oberbürgermeistern der Städte Berlin und
München , außerdem von 21 Oberbürgermeistern
der größten deutschen Städte und dem Berliner
Stadtverordnetenvorsteher , die ebenfalls dem Vor¬
stand des deutschen Städtetages angehören .

Eine Erklärung der Berliner Fleischer¬
innung.

(Eigener Drahtbericht .>
Berlin , 24 . Okt . Die „Allgemeine Fleischerztg .

"

veröffentlicht eine Erklärung des Vorstandes
der Fleischerinnung , wonach der Magistrat
den Verkauf russischen Fleisches in den Berliner
Fleischerläden grundsätzlich abgelehnt hat und aus¬
schließlich Personen übertragen will , die kein Ge¬
schäft haben . Eine Verantwortung für die Aus¬
wahl und das Verhalten der vom Magistrat mit
dem Verkauf des Fleisches betrauten Personen
müsse der Innungsvorstand ablehnen . Der Grund
für den Rücktritt mehrerer Bewerber für den Ver¬
kauf russischen Fleisches ist darin zu suchen, daß
sie nicht kapitalkräftig genug waren , um dem Ver¬
langen des Magistrats nach Barzahlung beim Be¬
zug nachzukommen .

Neue wüste Ausschreitungen.
Berlin . 24 . Okt . Die „B . Z . a . M . " meldet : Zu

wüsten Ausschreitungen kam es heute vormit¬
tag gegen 11 Uhr in der Schererstraße vor der
Fleischhandlung von Morgenstern . Halbwüchsige
Burschen kamen unter Johlen und Pfeifen die
Straße heraus und riesen : „Gebt Fleisch her ! "

Bald hatte sich ihnen eine große Zahl von Personen
angeschlossen . Die Menge zog vor das Morgen¬
sternsche Geschäft , wo Halt gemacht wurde . Plötz¬
lich slog ein Stein aus dem Publikum , der ein
Schaufenster zertrümmerte . Das war das Signal
zum allgemeinen Angriff . Männer und Frauen
holten Backsteine und Steintrümmer von der gegen¬
überliegenden Baustelle und zertrümmerten sämt¬
liche vier Schaufenster . Die Fleisch - und Wurst¬
waren wurden herausgerissen und gestohlen . Nur
die großen Stücke konnten im letzten Moment ge¬
rettet werden . Dem Geschäftsführer wurde durch
einen Steinwurf das Nasenbein zerschmettert ; auch
trug er eine schwere Verletzung am Auge davon ,
so daß er blutüberströmt zusammenbrach und von
Gesellen fortgetragen werden mußte . Inzwischen
war die Menge auf etwa 2000 Personen angewach¬
sen . Sämtliche verfügbaren Polizeibeamten aus
den benachbarten Revieren wurden herangezogen
und die Menge schließlich zerstreut . Die Flei¬
scher in der Nachbarschaft haben ihre
Läden geschlossen und die Türen gesichert.

Die „Kölnische Z t g." berichtet aus Berlin :
Der Kern der ganzen Sache war der , daß die

Hoffnungen der harrenden Tausende von Frauen
auf reichliches Angebot russischen Fleisches nicht er¬
füllt wurden . Die „Allgemeine Fleischer -

Zeitung " erklärt , die russischen Rinder
seien „ äußerst geringwertig , fleischleer und über¬
mäßig fett "

, so daß es keinem Fleischer möglich
sei , das Fleisch zu den vom Magistrat festgesetzten
Preisen zu verkaufen . Es habe an der richtigen
Organisation und dem genügenden Angebot
gefehlt . Demgegenüber ist von Wichtigkeit , daß
von den 128 Fleischern , die sich dem Magistrat
gegenüber zur Uebernahme des russischen Fleisches
bereit erklärt hatten , nur 22 ihre Zusage erfüllten ,
die übrigen aber das russische Fleisch nicht ab-

nahmen . Infolge dieser Obstruktion der
Fleischer , die anscheinend mit den vom Magi¬
strat festgesetzten Preisen nicht zufrieden waren ,
war in sechs Markthallen überhaupt kein russisches
Fleisch zu haben . Magistratsoffiziös wird erklärt ,
die Preise seien so kalkuliert , daß den Fleischern
ein angemessener Verdienst bieibe . Es wird uns
von unterrichteter Seite bestätigt , daß das Fleisch
von guter Beschaffenheit sei . Darüber wird sich
ja das Publikum bald klar sein, denn wie wir
nachträglich erfahren , haben sich, nachdem sie ge¬
sehen haben , daß die Nachfrage so außerordentlich
stark ist, genügend kapitalkräftige
Fleischer gefunden , die von morgen an für eine
hinreichende Fleischausgabe sorgen werden . Der
Rest , der heute noch übrig war , ist abgesetzt . Neues
Fleisch ist genügend zur Verfügung . Die nötigen
Sicherheitsmaßregeln zur Verhinderung der Übeln
Auftritte sind auch getroffen , so daß der Teuerungs¬
maßnahme des Magistrats nunmehr ein glatterer
Verlauf gesichert ist . Jedenfalls wird allem An¬
schein nach eine Fleischerobstruktion keine große
Rolle mehr spielen .

Berlin , 24 . Okt . (Eig . Drahtbericht .) Heute mit¬
tag 1 Uhr wurden von bisher unbekannten Tätern
in der Pankgasse 73 die Fensterscheiben des
Schlächters Albert Menzel zertrümmert . Die
Wurst- und Fleischwaren wurden entwendet . Die
Ruhe in der Straße ist wieder hergestellt . Ver¬
setzungen sind nicht vorgekommen .

Lerchlold in Zkalien.
Rom, 24 . Okt . Die „Agenzia Stefani

" meldet aus
Florenz : Während seines Besuches hatte Graf
Berchtold lange Unterredungen mit Marquis di
San Giuliano über die internationale Lage und

verschiedene aktuelle Fragen . Selbstverständlich bil¬

dete die Balkankrise einen wesentlichen Teil der

Unterredungen . Mit Befriedigung wurde die voll¬

ständige Uebereinstimmung in den Ansich¬
ten der italienischen und österreichisch-ungarischen
Regierung über diesen Punkt festgestellt . Die beiden
Staatsmänner waren darin einig , daß es zweckmäßig
sei, sich in Fühlung miteinander zu halten , um ,
gestützt auf die Bande des Bündnisses , das beide Re¬

gierungen und die Regierung Berlins einige , und
unter Mithilfe der anderen Mächte zur Wiederher¬
stellung des allgemeinen Friedens beizutragen . Die

Harmonie , die niemals zwischen der italienischen und

österreichisch-ungarischen Regierung zu bestehen auf¬
hörte, zeigte sich wieder einmal im Laufe der Unter¬

redungen , deren Ergebnisse die enge Freundschaft
zwischen den beiden Mächten nur werden verstärken
können.

Wien , 24 . Okt . Das „Fremdenblatt " schreibt zu
dem italienischen Besuche des Grafen Berchtold :
Die großen Fragen , die heute ganz Europa beschäf¬
tigen , bildeten auch in Pisa den Hauptgegenstand
des Gedankenaustausches . Bei diesem Anlaß wurde

festgestellt, daß die zu so großer Schärfe gediehene
Orients ra ge von der österreichisch-ungarischen und

italienischen Politik in einheitlichem Sinne beurteilt
wird und damit die Erhaltung des Friedens , die

Aufrechterhaltung des Statusquo auf
dem Balkan , sowie die Besserung des

Loses aller Völkerschaften in der Tür¬
kei der übereinstimmende Wunsch der
beiden verbündeten Mächte ist . Die

friedliche Tendenz , die von den Mächten der Triple -
Entente unter Führung Frankreichs mit so anerken¬
nenswertem Eifer gefördert wird , erhält durch das

Ergebnis der Entrevue in Pisa und durch die Ge¬

wißheit , daß die Politik des Dreibundes einheitlich
und von den gleichen bestimmten Zielen dirigiert
wird , eine neuerliche Verstärkung . Die italienische
Presse fand in diesen Tagen warme Worte für den
Dreibund . Es leitet sie dabei offenbar die auch von
uns geteilte Ueberzeugung , daß die Festigung des
Dreibundes gerade in diesem Augenblick den In¬
teressen nicht nur seiner Regierungen , sondern denen

ganz Europas zugute kommt.
Florenz , 24 . Okt. Graf und Gräfin Berchtold

sind gestern abend nach Wien abgereist .

Z«mttal!eulsch"lürkifch§uIriedeusschlutz.
Brüssel, 24. Okt. Die Regierung hat die Sou¬

veränität Italiens über Libyen an¬
erkannt.

Rom , 24 . Okt . (Eig . Drahtbericht .) Die „Agenzia
Stefani " meldet aus Tripolis vom 23 . Oktober:
Heute früh trafen drei türkische Offiziere und acht
Araberhäuptlinge , die als Parlamentäre abgeschickt
worden waren , mit italienischen Offizieren inAbdul
Gelil zusammen . Sie tauschten ihre Ansichten
über die nach dem Friedensschluß zu
ergreifenden Maßregeln aus . Die Tür¬
ken, die eine ernste und würdige Haltung einnahmen ,
ließen ihren Schmerz über die Aufgabe Libyens
durchblicken . Am Nachmittag kehrten die türkischen
Parlamentäre in Begleitung des Majors Cal -
dieri und der Araberhäuptlinge , eskortiert von
Karabinerie , in das türkische Lager zurück . Mann¬
schaften der in Diensten der Italiener stehenden
Mahalla von Nanzur trafen in der Oase mit
Scharen von Arabern zusammen und rieten ihnen ,
mit Rücksicht auf die gute Behandlung durch die
Italiener , ihre Unterwerfung zu beschleunigen .

Berlin , 24 . Okt . (Eig . Drahtbericht .) Wie der

„Reichsanzeiger
" meldet , ist die Blockade von

Tripolis , der Kyrenaika und des Roten
Meeres von der italienischen Regierung auf¬
gehoben worden . Das Einfuhrverbot für Waffen
und Schifssbedarf für Tripolis und die Kyrenaika
bleibt bis auf weiteres noch bestehen .

Rußland.

überreichen , ist
zu lebens¬

verurteilt wor -

Die Erkrankung des russischen Thron¬
folgers.

Spala , 24 . Okt . Der Thronfolger hat den

Tag ruhig und ohne Schmerzen verbracht . Die Tem -

peratur betrug am Abend 38,5 , der Puls 132 .

Petersburg , 24 . Okt . (Eig . Drahtbericht .) Heute
vormittag wurde über das Befinden des Thron¬
folgers folgender Krankheitsbericht ausgegeben :
Der Kranke hat in der Nacht 5 Stunden mit Unter¬

brechung geschlafen und selten über Schmerzen ge¬
klagt. Die Grenzen der Geschwulst sind unverändert .
Heute früh betrug die Temperatur 38 , der Puls 124.

Petersburg , 24. Okt . Der Kommandant der
Kaiserjacht „St andard ", Kontreadmiral Tscha -

g i n , hat heute früh in seiner Stadtwohnung sei¬
nem Leben durch eine Kugel ein Ende gemacht .

Smolensk , 24. Okt . Der Soldat des Sofia -
Regiments , der während der Moskauer Parade
mit dem Gewehr aus der Front heraustrat , um
dem Kaiser ein Bittgesuch zu
vom hiesigen Militärbezirksgerich
länglicher Zwangsarbeit
den .

Die Revolution ln Mexiko.
Veracruz. 24 . Okt. Die Bundestruppen haben

gestern vormittag Beracruz ohne erheblichen
Widerstand eingenommen und Diaz und
seinen Stab gefangen genommen . Sämt¬
liche Rebellen wurden entwaffnet .

Reuyork, 24 . Okt. Nach einem Privattelegramm
aus Mexiko hat die Regierung angeordnet , daß
Diaz und die in Veracruz gefangen genomme¬
nen aufständischen Offiziere vor ein Kriegsgericht
gestellt werden . Wahrscheinlich werden alle erschossen
werden . Von den Soldaten soll jeder 10 . Mann

erschossen werden . Nach einem Telegramm aus

Veracruz beträgt die Zahl der im gestrigen Kampf
Getöteten oder Verwundeten weniger als 100 . Zu der

erwarteten großen Schlacht kam es nicht. Statt des¬

sen herrschte allgemeine Verwirrung . Die Auf¬
ständischen und die Bundestruppen begegneten sich
in den Straßen , aber keiner wußte , zu welcher Partei
der andere gehörte , da die Uniformen die gleichen
waren .

Berlin , 24 . Okt. In vier von dem Verbände der

Schneider einberusrnen Versammlungen der Berliner
Konfektionsarbeiter und -Arbeiterinnen
wurde beklagt, daß die vom Fabrikantenverbande ge¬
troffenen Anordnungen für die Arbeitnehmer schäd¬
lich seien . Man rechnet mit der Wiederauf¬
nahme des vorjährigen Streikes .

Mailand , 24 . Okt. Das Zentralkomitee der italie¬
nischen Seeschiffahrt ordnete den Generalstreik auf
48 Stunden an . Er beginnt heute mittag .

Letzte Nachrichten.
Tumult im bayerischen Landtag.

München , 24. Okt . In der heutigen Sitzung der
Abgeordnetenkammer kam es bei Beratung der
Anträge betreffend die Lohnverhältnisse
der Staats arbeiter zu lebhaften Debatten
und gegen den Schluß zu einer stürmischen Aus¬
einandersetzung zwischen dem Präsidenten
Dr . Orterer und den Rednern der Minderheits¬
parteien . Der sozialdemokratische Abgeordnete
Roßhaupt war im Verlauf der Erörterungen
auf die seinerzeitige Rede des Verkehrsministers
gegen den Eisenbahner -Verband und die Sozial¬
demokratie zurückgekommen , in der der Minister
bekanntlich erklärt hatte , daß die Regierung den
Eisenbahnarbeitern ein Koalitionsrecht im Sinne
der Reichsgewerbeordnung und damit auch ein
Streikrecht nicht zuerkennen könne . Der
Abg . Rohhaupt betonte in seinen Ausführungen
ausdrücklich , daß die Sozialdemokratie das volle
Koalitionsrecht und in Verbindung damit das
Streikrecht für diese Arbeiter ausdrücklich rekla¬
miere . Darauf nahm der Verkehrsminister
nochmals Veranlassung , entschieden den Stand¬
punkt der bayerischen Regierung zu wiederholen ,
daß sie auf keinen Fall den Eisenbahnarbeitern
das Koalitionsrecht und Streikrecht bewilligen
könne . Die Ausführungen des Mini¬
sters , denen das Zentrum zustimmte , wurden
wiederholt von lärmenden Zurufen
der Sozialdemokraten unterbrochen . Der Sozial¬
demokrat Auer , der an der Estrade des Präsiden¬
tentisches stand , rief dabei dem Minister , als dieser
bemerkte , daß der sozialdemokratische Eisenbahner -
Verband mit der Sozialdemokratie zusammen¬
arbeite , wie sich das aus den Verhandlungen im
Hause ergeben habe, zu : „Unerhört ! " Der Präsi¬
dent erteilte hieraus dem Abg . Auer einen Ord¬
nungsruf . Es entspann sich nun eine lange
Geschäftsordnungsdebatte , in der Auer entschieden
gegen die Berechtigung dieses Ordnungsrufes pro¬
testierte und dabei von den Mitgliedern seiner Par¬
tei und der liberalen unterstützt wurde . Präsident
Orterer erklärte , er habe sich zu dem Ordnungsruf
veranlaßt gesehen , weil der Wg . Auer sich in pro¬
vokatorischer Weise vor die Estrade hingestellt habe.
Namens des Zentrums erklärte der Fraktions¬
vorsitzende Lerno , daß seine Partei den Ord¬
nungsruf als gerechtfertigt anerkenne . Schließlich
appellierte Abg . Auer an das Haus , zu entscheiden ,
ob der Ordnungsruf zu Recht erfolgt sei. — Prä¬
sident Orterer erklärte , er werde sich der Entschei¬
dung des Hauses , die geschäftsordnungsmäßig in
der morgigen Sitzung zu erfolgen habe , fügen .

Unglücksfälle und Verbrechen.
Berlin , 24 . Okt . Im Norden der Stadt wurde

heute vormittag in einer Papierhandlung ein Raub¬
mord versucht. Der 37 Jahre alte Buchdrucker
Menow aus Berlin schlug mit einer in Tuch ein¬

gewickelten Eisenstange der Verkäuferin auf den

Kops, die trotz ihrer schweren Verletzung um Hilfe
rief . Der Täter entfloh , wurde aber ergriffen und

verhaftet .
Eisleben , 24 . Okt . (Eigen . Drahtbericht .) In

Erdborn wurde gestern früh der Straßenmeister
Würzburg in seiner Wohnung erschossen aufgefun¬
den . Im Hausflur lag seine Ehefrau mit einer

schweren Kopfwunde . Die Frau ist im Lause des

Nachmittags gestorben . Würzburg hatte nach einem

ehelichen Zwist seine Frau erschaffen und dann

Selbstmord verübt .

München, 24 . Okt. Bayerns Anleihebedarf für die
Finanzperiode 1912/13 beträgt 119,27 Millionen
Mark . Zur vorübergehenden Verstärkung der Be¬
triebsmittel wird der Finanzminister zur Ausgabe
von 80 Millionen Mark Schatzanweisungen mit
längstens einjähriger Laufzeit ermächtigt.

Berlin . 24 .Okt. (Eig . Drahtbericht.) Das Mit¬

glied des preußischen Abgeordnetenhauses , Geheimer
Baurat Ve lisch (konservativ), ist heute nachmittag
in Grunewald gestorben .

Greisswalden . 24. Okt. (Eigener Drahtbericht .)
Der Kurator der Universität , Geh. Regierungsat Pro¬
fessor D . Irmer , früher langjähriges Mitglied des
preußischen Abgeordnetenhauses , ist heute früh ge¬
storben.

f . Zerbst. 24. Okt . ( Eig . Drahtbericht .) Hier
hat der Getreidehändler Sieb ert seine
Frau , seine 9 und 10 Jahre alten Söhne und dann
sich selbst wegen schlechten Geschäftsganges er¬
schossen .

Dortmund, 24 . Okt. Im Konkurs der Nieder¬
deutschen Bank fand vor dem Amtsgericht die
Festsetzung der Teilvergütung für die zehn Mitglieder
des Gläubigerausschusses statt . Die
Herren liquidierten Beträge von 8000 bis 28 000 „k ,
im ganzen 168 000 Der Konkursrichter setzte die
Entschädigungen bis 1 . Juli 1912 auf 4000 bis
8000 im ganzen auf 56 500 -k fest.

Bielefeld , 24 . Okt. Im Hofe des hiesigen Gerichts¬
gefängnisses sind heute morgen die beiden 24 und
26 Jahre alten Brüder Alexander und Anton Stadt -
kowitz hingerichtet worden , die im November ge¬
meinsam mit dem Gelegenheitsarbeiter Willich in
Herzebruck den Polizeibeamten Ellermann erschaffen
haben .

Genf , 24 . Okt. Das Schwurgericht verurteilte die
Bankiers Leube und Premet von der Firma Leube
Premet L Co . wegen betrügerischen Bankerotts und
Vertrauensmißbrauchs zu dem niederigsten Straf¬
maß von 18 und 9 Monaten Gefängnis .

Innsbruck, 24 . Okt . Aus ganz Tirol und Voralberg
wurden gestern von Hochgewittern begleitete Schnee¬
fälle gemeldet. Bei Laas im Vinschgau soll ein
Güterzug entgleist sein.
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LanüwirWast.
Lin Notgeseh zum Weingesetz.

An die Reichsregierung ist aus Anlaß der außer¬
gewöhnlichen Witterungsoerhältnisse dieses Sommers
aus dem Weinbaugebiet der Mosel ein Antrag aufErlaß eines Notgesetzes zum Weingesetz vom April1909 gerichtet. Das preußische Landwirtschaftsmini¬sterium hat daraufhin zunächst Erhebungen
eingeleitet , um festzustellen , in welchem Umfangein Notstand besteht , der zu besonderen Maßnahmender Regierung Anlaß geben könnte. Ob nach den Er¬
fahrungen bei der Beratung des Weingesetzes eine
gesetzgeberische Maßnahme zur Verlängerung der
Zuckerungssrist im Reichstag Aussicht aus Erfolghaben würde, erscheint noch keineswegs sicher.

Vom Vetter.
Wetterbericht des Zentralburraus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 24 . Okt . 19l2.
Die Luftdruckverteilung ist im wesentlichen die

gleiche wie am Vortag . Ein Hochdruckgebiet bis zu778 Millimeter liegt über dem Nordosten Europas ,ein wesentlich flacheres über dem Südwesten : beidewerden durch eine Rinne niedrigen Druckes getrennt,die von einer über den britischen Inseln gelegenen
Depression aus quer durch Mitteleuropa verläuft .Das Wetter ist in Deutschland vorwiegend trüb und
regnerisch . Da das Ortsbarometer nicht steigt , so
scheint die Rinne weiter bestehen zu wollen : es istdeshalb auch vorerst keine wesentliche Witterungs¬änderung zu erwarten , für später wird aber das
nordöstliche Hochdruckgebiet ein Sinken der Tempe¬raturen veranlassen.

Wttternngsbeobachtirngender Meteorologischen Station Karlsruhe .
> Bun>-

L)kldr. > mm
Tb-rm.

iu 0
Ab >'ol.

Frucht .
Feucht,

io Pro ; .
Wind Himme

23 . N. 9U. - i 740,3
24 .M.7U . ZI 740,8

6,1 6 .5 93 SW bedeckt
6P 6,5 91 SO

24.MÜ2U. 2 ; 740,4' 9,4 7,7 88 W Regen

Höchste Temperatur am 23 . Oktbr. 7,5, niedrigste inder darauffolgenden Nacht 5,2 . Niederschlagsmenge am24. Okt. früh 1,3 mm.
Wafserstand des Rheins mn 24 . Okt. trüb .

Schnsterinsel ISO, gefallen 6 , Kehl 264, gestiegen 32,Maxau 418 , gestiegen 22, Mannheim 322 , gestiegen12 LM.
* Aus den Alpenländern . 24 . Okt . Ueber zweiTage herrscht im gesamten Alpengebiet nunmehr un¬

unterbrochenes Schneegestöber , so daß man sichin den tiefsten Winter versetzt dünkt. In St . Moritzund Enaelberg schneit es andauernd bei einer Kältevon 5 Grad . Der Schnee liegt 38 Zentimeter hoch,die Skibahn ist gut . In Grindelwald erreicht die
Schneedecke 45 Zentimeter Höhe , in Wengen 3V Zen¬timeter und auf der Scheidegg 50 Zentimeter . Ganzenorme Schneemassen sind im Gotthard - und Säntis -
gebiet niedergegangen. Das Gotthardhospiz berichtetandauernden SOstündigen Schneesturm und eine totale
Reuschneehöhe von 120 Zentimeter ; die Temperaturbeträgt 7 Grad unter Null . Auf dem Säntis und
Pilatus , wo das Thermometer bis 11 Grad unter
den Gefrierpunkt gefallen ist, liegt der Neuschneeeinen Meter hoch. Sämtliche Paßstraßen sind einge¬
schneit und der Verkehr unterbunden .

Karlsruher Tagblatt, Freitag , den 25. Oktober 19l2. Zweites Blatt.
Weiterbericht der Deutschen Seewarte

vom 24 . Oktbr. 1912, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter Thenn.

EeistusWindrichtung
und StäÄe Wetter

Borkum . . > 751 4- 4 SO 2 wolkig
Hamburg . . 753 4 OSO 3 bedeckt
vwinemünde . 755 4- 7 SO 5
Memel . . . 764 0 SO 5 wolkig
Hannover . . 753 -I" 4 SSO 2 heiterBerlin . . . 754 -i- 7 SO 1 bedeckt
Dresden . . 754 -i- 2 SO 1
Breslau . . 753 -i- 5 NW 1 Regen
Metz . . . . 751 4- 7 SW 3 bedeckt
Frankfurt(M .) 752 4- 5 SO 1 Regen
Karlsruhe (B .) 752 7 SW 2 bedeckt
München . . 755 4- 3 S 2 halbbedeckt
Scilly . . . 746 4- 8 WNW 4 „
Aberdeen . . 743 4- 9 OSO 6 bedeckt
Ile d'Aix . . 751 4- 12 WSW 4 „Paris . . . 749 4- 7 SW 3
Vlissingen . . 747 4- 7 S 3 halbbedeckt
Helder . . . ( 748 4- 6 SO 3 wolkig
Thorshav« . 752 4- 8 SO 6 RegenSeydisfjord . 756 4- 4 SO 3 „
Christiansund . 758 4- 6 SO 1 halbbedeckt
Skagen . . . 759 4- 8 OSO 8 bedeckt
Kopenhagen . 757 -j- 8 SO 8 „
Stockholm . . 766 -i- 5 SO 2 „
Haparanda . 772 — 3 O 2 wolkig
Archangelsk . — — — —
Petersburg . 774 — 9 O 1 wolkenlos
Riga . . . 768 - 3 ONO 1 beoecki
Warschau . . 758 4- 3 OSO 4 ..Wien . . . 754 4- 4 W 1 wolkenlosRom . . . 756 ^ < N 3 heiter
Florenz . . . 754 4- 10 O 2 bedeckt
Cagliari . . — — — —
Brindisi . . — — — —
Triest . . . — — — —
Lugano . . . 755 4- 3 N 1 wolkenlos
Niz,a . . . 755 4- 9 Stille RegenBiarritz . . . 755 4- 14 SW 5 bedecktSäntis . . . 552 — 9 WSW 6 !Schneefall
Zugspitze . . 519 — 10 NW 4 Siebet

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Diskont -Erhöhung.

Berlin , 24 . Okt. Die deutsche Reichsbankerhöhte den Diskont von 4z^ auf SA , den Lom¬bard Zinsfuß von 5 )4 auf 6A .Berlin . 24 . Okt. Die Rückbildung der Anlagender Reichsbank seit dem 30 . September hat in
diesem Jahre 69 Prozent , im Vorjahre 82 Prozentund 1910 77 Prozent bettagen .

Berlin , 24 . Okt. In der heutigen Sitzung des
Zentralausschusses der Reichsbank teilte
Exzellenz Havenstein zunächst mit , daß noch nichtvon allen Bankanstalten die Zahlen vom 23 . Oktober
vorliegen, sondern nur von 90 Anstallen provisorischeZiffern . Darnach habe der Metallbestand seit dem15 . Oktober um 2V Millionen gegen 54 Millionen i.V . zugenommen. Die Gesamtanlagen hätten sich um44 Millionen vermindert gegen 120 Millionen i. B.Die fremden Gelder hätten mn 98 Millionen zuge¬nommen gegen 24 Millionen i. B . Die ungedecktenRoten hätten am 23 . Oktober 584 Millionen betragengegen 624 Millionen i . B. Die günstige Entwicklungder Berhältnisie bei der Reichsbank im Septemberhabe sich im Oktober nicht fortgesetzt , sondern es seidas Gegenteil eingetreten. Die» politischen Verhält¬nisse auf dem Balkan hätten ihren Einfluß auf

den Geldmarkt ausgeübt und zur Zurück¬
haltung und Vorsicht Anlaß gegeben. Das Anziehendes Prioatdiskonts haben erhöhte Ansprüche an die
Reichsbank hervorgerufen und zwar mehr die in
der Provinz als die in Berlin . Die Devisenkurse
hätten den Goldpunkt erreicht oder seien nahe an ihn
herangerückt, so daß bei Fortgang dieser Steigerungeine unerwünschte Anspannung der Devisen und
Goldbestände der Reichsbank zu befürchten sei . Da
aber der Status der Bank nicht ungünstig sei, so
glaubt das Reichsbankdirektorium mit einer Erhöhungdes Diskonts um AA auszukommen.

Warenmarkt .
Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse

vom 24. Oktober .
Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung

per 100 Lg bahnfrci .
Weizen, Pfälzer, neu . 21.75 bis 2225

norddeutscher
„ ruff. Azima .
„ Ulka . . . .
» Krim Azima .
» Taganrog .
„ Saxonska . .
„ rumänischer .
„ ani. Winter .
„ ManitobaIV .
» KansasII . .
„ La Plata - .
„ " „ a. Abl.

Kernen . . . .
Roggen , Pfälzer, neu . .

» russischer . . .
„ norddeutscher .

Gerste , hiesige . . .
„ Pfälzer . . . .

Futtergerste .
Hafer, badischer, neuer .

„ norddeutscher . .
„ russischer . . . .
„ La Plata . . . .
„ American Clipped

Mais , Donau .
» La Plata , gelb (Ab

Kohlreps, deutscher . .
Wicken , Königsberger .
Kleesamen, Luzerne ital.

„ Provenc. .
„ Esparsette

Franz. Rotklee . . .
Italiener Rotklee . .
Leinöl , mit Faß . . .
Rüböl, in Faß . . .
Backrüböl .
Fcin- Sprit , la , verst. 100 "/» .

», la , unverst .100 ° i» .
Roh -Kartoffel -Sprit , verst. 80 88

„ „ „ unverft . 80/88
Alkohol, hochgr., unverft . 92/94 .

» „ » 88/90 .

Argent

24.75

24 .25

25.25

20 .—

24.75 „ —

21 .75
18.75
20 .25
88.-
21 —
21 .25
16 .50
17.50
21.25
20.50
19.25
20 .25

16.
'
—

33.50
22 .50

125 .—
150.—

175/-
155 —

22.50
19 —

21 .75
22 .-

20/—

2tt50
20.—

„ 23.25
„ 135.-
» 160 .-
kk -

185.-
,, 165 .—

nacht vom 6. auf 7 . Oktober vernichtet worden istDie Qualität des Herbstes steht allerdings dem vor/jährigen bedeutend nach . In Winzerkeller sinkinsgesamt SO 500 Kilogramm weiße und 65 000 Kilo¬
gramm rote Trauben eingeliefert worden .
Winzerverein verkauft vorläufig Weißwein zu Zgund Rotwein zu 60 ^ pro Liter .

Schiffahrt .
Hamburg. 23. Okt. Die nächsten Abfahrten vonPost- und Passagierdampfern finden statt : Nach Neu -york : 27 . Okt. „Pretoria "

, 1 . Noo. „ Presiden ,Lincoln"
, 7. Nov. „Amerika"

, S . Nov. „Patricia "
16 . Nov . „President Grant "

, 23. Nov. „KaiserinAuguste Victoria "
, 30 . Nov . „Pennsylvania " . NachBoston : 12. Nov . „Bosnia "

, 26. Nov. „Bulgario".Nach Baltimore : 12 . Nov . „Bosnia "
, 26. Nov/

„Bulgaria "
. Nach Philadelphia : 26 . Ost

„Graf Waldersee"
, 7 . Nov. „Prinz Oskar"

. NachSaoannah , Ga . : 10. Nov. „Hohenfelde". NachNeu - Orleans : 27 . Okt. „Hoerde , 2S. Non
„Bethania "

. Nach Westindien : 24 . Oktober:„Bolioia "
, 26 . Okt. „Karl Schurz"

, 26 . Ost
„Westphalia"

, 3. Nov. „Patagonia "
, 5 . Nov. ,,L«Plata "

. Nach Mexiko : 28 . Okt. „Apiranga "
, zNov . „Wasgenwald ", 14. Nov . „Fürst Bismarck".Nach Ostasien : 3 . Noo . „Armenier "

, 8 . Noo.„Goldenfels", 15. Nov. „Altmark" . Nach Wladi¬
wostok : 31 . Okt. „Fürst Bülow "

, 22 . Nov. „Brir-
gavia"

. Arabisch - Persischer Dienst : A.Okt. „Almeria".
Mitgeteilt durch Jos . Wilh. Roth , Leopoldstr. 4Friedr . Morlock , Karl -Friedrichstr. 23.

Konkurse .
Franz Mayer in Oestringen . Konkursverwal¬ter : Rechtsanwalt Groß in Bruchsal. Anmeldefrist11 . November , Prüfungstermin 20. November . -

Kaufmann Louis Schidwigowski in Mosbach,Konkursverwalter : Rechtsanwalt Michael Hanauerin Mosbach. Anmeldefrist 2. November , Prüfungs¬termin 6 . November.
Terminkalender.

Freitag, den 25. Oktober 1912.
2 Uhr Lehmann , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬

steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.2 Uhr : Hesch , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Versteige¬
rung im Pfandlokal Steinstraße 23.2 Uhr : Herzog , Gerichtsvollzieher , Zwanqs-Verstei -,gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.2 Uhr : Sprich , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Versta-
gerung im Pfandlokal Stemstraße 23.2 Uhr : Müller , Gerichtsvollzieher , Freiwillige Ver¬
steigerung Edelsheimstraße 7 , Lagerhaus.2 Uhr : D . Gutmann , Auktionator. Versteigerung,Kaiserstr . 33 , Saal .

2 Uhr : I . Hischmann sen . , Auktionator , Pfända -
Vcrsteigerung , Zähringerstraße29.

1!
Weizenmehl <Nr . 00 0 3

35 — 34.— 32 - 30.50 29 — 25.—
Roggenmehl Nr . 0 28.— Nr . l 25.50.

Tendenz : fest . Preise unverändert.
Mannheim, 24. Ott. Plata-Lernsaat Mk. 32.50 dis¬

ponibel , mit Sack waggonfrei Mannheim-
Fntterartikel -Rotterunge« vom 24. Oktober.

Neues Kleeheu M . 8.50, Wesenheu M . 8.— , Ma -
schlnenslroh M . 3.80, Weizen-Kleie M . 10.75, getrockneterTreber M. 12.25—13.25. Alles ver 100 Kilo .

Saaten und Ernten.
: : Bon der Reichenau, 24. Okt. Die Weinlese

auf der Insel ist bei günstigem Wetter vor sich ge¬
gangen . Die Quantität steht den Vorjahren nichtviel nach , obgleich ein großer Teil in der Frost -

ttoksnloks
Erbswurst

vmAigiicdste krdssuppe
L - 3 Teller ,0 ptz

Na» Kartenspiel de» Krieges.
Von Friedrich Areksa .

(Nachdruck verboten .)
Dem Westeuropäer wird es gemäß seines

Zeitungslesertums und seiner Vorliebe für die
Wiener Operette schwer, die Balkanoölker ernst
zu nehmen. Er belächelt die Theatralik und
Armseligkeit ihres Daseins, so daß der ernst¬
denkende Mensch sich fast zum Widerspruch be¬
wogen fühlt.

Allein die Ereignisse der Zeitgeschichte , die
auch sonst wohl nicht ohne Humor sind , bestrahlen
gerade die Ostslawen mit dem Reflex einer er¬
höhten Komik .

Oder wie soll man es anders aufnehmen,wenn aus Paris die Meldung eintrifft , daß ein
Gesandter eines dieser Ostslawenvölker bei den
Landsleuten herumgeht und sich das Geld fürdie Beförderung der diplomatischen Depeschen
pumpt , dieweil die Staatskassen vor dem Krieg
schon allzu leer sind ?

Oder erregt es nicht ein Vergnügen besondererArt, wenn der kundige Thebaner weiß, daß zwei¬
hundert spekulative Kinematographiften aus
eigene Faust gen Südosten reisen , um diesen
Krieg den großen Mlmfirmen dienstbar zu
machen ?

Freilich, harmlose Jäger , die in der Mark
fröhlich zur Oktoberjagd zogen, mögen sich ihre
eigenen Gedanken machen . Geschah es doch, daß
manchen, die in der Gegend von Bukow zwischen
Stoppeln und Dickicht am Waldsaum dahin¬
pirschten , Schwadronen von Serben
und bulgarische Gardeoffiziere
entgegentraten , und daß sie erschraken »als sich plötzlich aus den Büschen verwegene
Gestalten von Montenegrinern oder arnautischenRäubern erhoben. Denn freilich , so schnell auchdie wohlgerüsteten Waggons von Pathös oder
Gaumonts die entwickelten Filmnachrichten den
sensationslüsternen Augen des westeuropäischen
Großstadtpublikums zuführen, so gut arrangiertwird ihre kinematographische Wirklichkeit nie
werden wie jene wohlorganisierten Schlacht¬bilder in der märkischen Heide .

Ein jeder verdient gern am Krieg und sucht
sein Schäfchen zu scheren. Wenn die Groß¬banken an ihre Kundschaft den Rat ausgeben ,die Aktien einer großen im Balkan sehr enga¬gierten Bank zu verkaufen und auf diese Weiseden Krieg zu einem wirksamen Disferenzgeschäft
auszunutzen, warum soll es eifrigen Fabrikanten
versagt sein, ohne Schädigung fremder Interes¬
sen in ähnlichem Sinne zu handeln ?

Europäisches Leben, Handeln und Denken isteben auf Umtrieb gestellt , und wenn die Knochenvon hunderttausend Balkanslawen und Türkender ausgemergelten Erde neue Kalisalze zu¬führen und sie verjüngen , warum soll nicht der
Börsensturm ebenfalls kranke Glieder abreißenund dem Markte neue Anregungen geben? Der
Menschenfreund weint , der Ironiker lacht undder Weise zuckt die Achseln ; denn es ist Herbst¬
zeit , in der die Blätter fallen und die Früchtereifen.

Doch dem Optimisten blüht eine neue Hoff¬nung : Italien schließt Friede mit der Türkei.Unnötig ist es, wie es nun scheint, daß italienischeHäfen von Berichterstattern und Regierungs -
emissären beobachtet werden, die verhüten sol¬len, daß zu Unrechter Zeit zwei Armeekorps nachAlbanien übersetzen , um dem demKönighausever¬
schwägerten Nikita einen Ersatz für einen wirk¬
samen Rückhalt zu leihen, dessen er nach Ausfallder russischen Rente so dringend bedarf.

Der Friede in Tripolis ist geschlossen . Aber
ist der Krieg damit beendigt?

Wer nordafrikanische Verhältnisse kennt, wird
lächeln ! Jenseits der berühmten Oase von Tri¬
polis , die in ihrer Breite von 10 Kilometern
noch von schweren Schiffsgeschützen beherrschtwerden kann und deren Ausdehnung etwa der
Strecke von Rummelsburg bis Lichterfelde ent¬
spricht, beginnt die Wüste mit ihrem Orangen¬glanz und den blauvioletten Schattensarben am
Tage — die Wüste, deren Lichtspiele am Abendmit ihrer erhabenen Pracht das Auge eines jedenReisenden erfreut. Fünfhundert Kilometer
hinter diesen Oeden beginnen wieder Landstriche,in denen Menschen wohnen, die im Kriege etwasanderes sehen , als der kultivierte Europäer :die jungen heiratslustigen Männer , Araboneger ,die nicht durch Erbschaft in den Besitz von Viehund Gut gelangt sind , betrachten den Kleinkriegals die Erwerbsquelle , aus der sie schöpfen kön¬nen, um sich mehrendes Glück zu gewinnen.Fünfhundert Franken nur sind nötig , um einWeib zu kaufen und ein Heim zu gründen unddamit die Grundlage für das Mannesleben zuschaffen. Fünfhundert Kilometer hinter der
Wüste gibt es Menschen , deren Kleider und
Schuhe und deren Waffen auf dem Markte der
Küste etwa achtzig bis hundert Franken wert
sind. Fünf nur braucht der jagdgeübteNordafrikaner zu erlegen, um sein Glück zuerringen . Dazu locken die Gefahren und die
Genüsse der unbekannten Beute, lockt die ver¬
größernde Phantasie des Nomaden . Wie leichtist es, Ruhm , Geld und Weiber durch den Krieg
zu erlangen .

Spanier und Fremdenlegionäre Frankreichs
sind an Abenteuer mit diesen Völkern gewöhnt,Italiens Soldaten find noch nicht so gegerbtund gesalzen , daß ein einzelner Krieg die Räu¬
ber des Südens zu schrecken vermag.

Und so wird der erbarmungslose Krieg in
Tripolis dauern , bis sich Italien unter dem Ver¬
luste von Tausenden wackerer Soldaten harte
nordafrikanische Legionen geschaffen hat , die im¬
stande sind , dieses Land , das seit den Zeitender Römer als nicht eroberbar gilt, zu „pazi-
fizieren" .

Ser krank AarewM.
(Nachdruck verboten .)

Der russische Thronfolger ist erkrankt. Am kaiser¬
lichen Hoflager zu Spala herrscht ungeheure Auf¬
regung . Die Zarin weint am Krankenbette des
Sohnes , der Zar betet, und in den politischen Zirkelnder Newa -Residenz erörtert man bereits die Folgen
für den Fall , daß Rußland seinen einst so sehnsüchtigerwarteten Zarewitsch verlieren sollte . Der kleine
Großfürst Alexej , der am 12 . August 1904 geboren,
also 8 Jahre alt ist, war von seiner Geburt an ein
Schmerzenskind des Zarenpaares . Erblickte er doch
schon mit allzugroßer Verspätung das Licht der ihn
ungeduldig erwartenden Welt, denn die Geburt der
vier ihm vorangehenden Großfürstinnen Olga, Tat¬
jana , Maria und Anastasia wurde vom russischenVolke fast als ein nationales Unglück empfunden, das,wie natürlich, in erster Linie auf das Schuldkonto der
Kaiserin gesetzt wurde . Kein Wunder , daß unter
diesen Umständen der seelische Zustand der Zarin aufs
furchtbarste litt und daß, als der Thronfolger endlich
geboren wurde , die körperl, und seel. Verfassung der
Kaiserin keine solchewar , die eineGewähr dafür gebotenhätte , daß das jüngst geborene Kind sich einer beson¬ders kräftigen Konstitution zu erfreuen haben würde.
Trotzdem hat sich der Knabe in überraschender Weiseentwickelt , und alle, die den Zarewitsch im vorigenJahre gelegentlich des Aufenthaltes der Kaiserin in
Schloß Friedberg gesehen haben, bekunden überein¬
stimmend, daß der Großfürst den Eindruck eines nor¬mal entwickelten Knabens machte .

Nichtdestoweniger hat sich das Kaiserpaar , und na¬
mentlich die Zarin , noch nicht einen Augenblick des
ungetrübten Glückes mit ihrem Söhnchen erfreuenkönnen. Schon der Zeitpunkt, in den die Geburt des
Thronfolgers fiel , war wenig für Freudentage ge¬eignet. Der unglückliche Krieg mit Japan verhindertedie volle Hingabe an das Glücksgefübl , und der Fallvon Port Arthur , der das Schicksal des Feldzuges ent¬
scheiden sollte, schien dem empfänglichen Gemüte der
Zarin als ein böses Omen für die Zukunft desKnaben . Und in der Tat hören Angst und Schrecken
nicht mehr auf . Die Revolutionsbewegung im In¬neren setzte mit erneuter Stoßkraft ein, und die
Sorge um das Leben des Zaren wie um das des
Thronfolgers ließen alle anderen Empfindung-n am

Kaiserhofe in den Hintergrund treten . Die Attentate,denen der Minister Plehwe und Großfürst Sergius
zum Opfer fielen, die Flottenrevolte im finnischen
Meerbusen und das Attentat auf der Apothekerinsel ,die Entdeckung einer Verschwörung gegen den Kaiser ,alles dieses stellte an die Neroenkraft des Zaren¬
paares die furchtbarsten Anforderungen . Ja , einen
Augenblick schien es sogar, als ob die Angst, daß man
es auf das Leben des jungen Großfürsten abgesehen
habe, nicht ganz gegenstandslos sei. Es war im Sep¬tember 1907 als die Zarenjacht „Standart "

, aus der
die kaiserliche Familie eine Erholungsfahrt in den
Finnischen Schären machte , bei Hangö auf eine
Klippe auflief. Das Schiff wankte in allen Fugen,die elektrische Beleuchtung erlosch und das Zarenpaar ,das in den unteren Räumen des Schiffes weilte, schienvon den Gemächern an Bord , in denen der Thron¬
folger sich aufhielt , wie abgeschnitten. Endlich gelangteman auf das Verdeck, man machte Licht , aber der
Thronfolger ist nirgends zu finden . Keine andere
Lösung des Rätsels scheint möglich : ein Attentat bei
dem es auf das Leben des Thronfolgers abgesehen
ist. Erfreulicherweise zeigte es sich bald, daß die Be¬
fürchtung grundlos war ; ein Matrose war sofort nach
dem Anprall herbeigeeilt und hatte den Knaben aus
seinen Arm genommen, um mit ihm im Notfälle
schwimmend das User zu erreichen. Trotzdem währtees lange, bis sich die Zarin von dem Schrecken er¬
holen konnte.

Der kleine Alexej ist ernstlich erkrankt. Was ihm
fehlt, deuten die bisher veröffentlichten Mitteilungennur an . Es ist die Rede von einer zufälligen Ver¬
letzung in der Lendengegend, über deren Ursache aber
nichts Näheres verlautet . -Sicherlich aber scheint der
Zustand des Zarewitsch ernster, als in den offiziellen
Depeschen zugegeben wird . Oder vielleicht weiß man
auch am Zarenhofe selber nicht , wie nahe die Gefahr
ist, ganz wie damals , als die kleine Prinzessin Ella
von Hessen, das 7 Jahre alte Töchterchen der jetzigenGattin des Großfürsten Kyrill, bei einem Besuchebeim Zarenpaar aus einem Schlosse in Polen er¬
krankte . Die Aerzte sagten, die Sache habe keinerlei
Bedeutung , und man hinderte die kleinen Prinzes
sinnen Olga und Tatjana nicht , im Nebenraume zn
schlafen . Plötzlich beginnen die Kinder des Nachts
zu schreien . Die Zarin stürzt herbei und findet dir
Kinder gelähmt vor Schreck. Die stammeln nur :
„Dort , dort"

, und verweisen auf das Zimmer , in dew
die kleine Ella schlummert. Endlich sprechen sie voneinem großen , alten Manne mit weißem Bart unk
grinsendem Schädel, der durchs Zimmer ging zm
Prinzessin Ella hinein . Mühsam werden die Kinder
beruhigt , aber schon nach kurzer Zeit wird das Zaren¬paar durch neue Schreie erschreckt. Die Erregungder Kinder ist noch größer, sie zittern wie EspenlaubMan betritt das Zimmer der kleinen Prinzessin, derer:
Augen sich zum letztenmal öffnen, um sich dann fürimmer zu schließen . So erzählt wenigstens die eng¬
lische Erzieherin der kleinen russischen PrinzessinnenMiß Egger. Jedenfalls ist diese kleine Episode fürdie Atmosphäre in der kaiserlichen Familie be-
zeichnend . . . _
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« eitag. den SS . Oktober ISIS,
mittags 2 Uhr . werde ich im

^ lokale , Steinstratze 23 hier
^ bare Zahlung im Vollstrek-
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Herzog, Gerichtsvollzieher .

Tagesordnung
zu der am

Dienstag, den 29 . Oktober 1918,
vormittags 8 Uhr,

in Karlsruhe stattfindenden
Bezirksratssitzung.

I. In öffentlicher Sitzung.
Berwaltungsgerichtliche

Streitigkeiten .
1. Klage des Ortsarmenver -

^ nds Sichern gegen den Orts -
Menverband Teutschneureut auf
-ifatz von Berpflegungskosten für

„Briz, I Hermann Fuchsluger .
^ ^ ' V. Verwaltungssachen.
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z. Beschwerde der Johann Mi-

I chal Eheleute in Karlsruhe we-
M Haltung eines Pflegekinds .

4. Gesuch der Fritz Forschner
Lheleute in Durlach um Erlaubnis
zum Betrieb einer Schankwirt -
schast mit Branntweinschank im
Hause Karl -Friedrichstraße Nr . 1
Juni Frankeneck — Münchener

! xürgerbräu".
i 5. Gesuch des Wirts Jakob
Laßmann in Straßburg um Er -

crnciM ,
ẑ nis zum Betrieb einer Gast-

Verst^ wiitschaft in dem Hause Lamm-
^ straße 6/8.

II . In geheimer Sitzung .
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> töteten Tiere .

gerrmg , I 7. Abhörbescheid zur 1916er Ge-
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Belfortstr. 12, 2 Treppen hoch ,
ist eine schöne Wohnung , besteh,
aus S Zimmern , Küche , Bad und
Veranda usw. auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres daselbst parterre .

Kriegstratze118
ist die I . Etage mit 6 Zimmern, Erker,
Küche , Veranda, Bad , 2 Kellern , Man¬
sarde , wegen Versetzung auf 1 . Novbr.
zu vermieten . Preis 1166 Mk . Anzrr-
sehen nur von 2 bis 5 Uhr nachmitt .

Sofienstratze 93 ,
2 . Stock , 6 Zimmerwohnungmit Bad ,
Fremdenzimmer , Mädchenzimmer und
reichlichem Zubehör auf 1 . April zu
vermieten , eventl . auch früher. Nä¬
heres im 1 . Stock.

^ Wohnung ^
^ von « Zimmern ^
4 und Zubehör zu vermieten . ^
^ Näheres Kaiserstraße 14b im ^
H Laden . ^

Zu vermieten
Wohnnng Sosienftr. 4L , 2. Stock,
6 Zimmer und Zubehör, auch für
Büro sehr geeignet.

Büro Kornsand , Kaiserstr . 56 .
Gartenstratze 19 ist eine schöne

Parterrewohnung, bestehend aus
5 Zimmer ». Küche , Bad , 2 Dach¬
kammern und 2 Kellergelassen
nebst sonstig. Zubehör , vorn ohne
Bis-a-vis , hinten mit freier Gar¬
tenaussicht . auf 1. April 1913 zu
vermieten . Einzusehen von vor¬
mittags 11 bis nachmittags 4 Uhr.

Kaiser-Allee 31 ist eine Woh¬
nung , besteh , aus 5 großen Zim¬
mern, geräumigem Badezimmer,
Küche , 2 Kellern und Mansarden
u . sonstigem Zubehör wegen Ver¬
setzung auf sofort zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock daselbst
von 11 Uhr vormittags bis 6 Uhr
nachmittags .

4. St . , ist Wohnung , S Zimmer ,
Balkon nebst Baderaum , Keller u.
Mansarde per sofort zu vermie¬
ten . Näheres im Büro daselbst.

Kriegstratze 93 ll schöne Fiinf-
Zimmerwohnnng mit Diensttreppe,
Lad , Speisekammer u . Fremdenzimmer
im 2. Stock , in hübscher Lage gelegen,
oersetzungshalber sofort od. auch später
zu vermieten . Näh . Angustasir . 11,1. St .

Westendstr . 41 ist der 2 . Stock
von 5 Zimmern , Badezimmer , Ter¬
rasse und übl . Zubehör auf sofort
oder später zu vermiet . Näh . pari .

Hübsche
5 Z 'mmernwhumMN

Schumannstr ^ pari. u . 1 Tr. hoch,
mit eingericht . Bad , reich ! . Zubeh.
u . Gartenanteil per sofort od. spä¬
ter preiswert zu vermieten . Näh.
Friedrichsplatz 10 , pari . Tel . 369.

Z bis 6 Anllner -Wchuiiug
mit allem Zubehör , im 4. Stock ,
in schöner , freier Lage, per sofort
oder später an kleine Familie zu
vermieten .

Ebendaselbst S Parterrezimmer
mit kl . Lagerraum , zu Bureau¬
zwecken geeignet.

Näh . Kriegstratze 42 , parterre .
Brah : rsstratze 6 ist im 1 . Stock

eine moderne 4 Zimmerwohnung und
m 3. und 4. Stock 3 Zimmerwoh¬
nungen mit Bad , Mädchenzimmer ,
Speisekammer , Balkon, Veranda,
Gartenanteil, elektrisch Licht, per sofort
oder später zu vermieten . Näh. im
Hau' e selbst oder bei L. Kappler ,
Malermeister, Luisens r . 62. Tel . 2920.

Kriegstratze 93 , 1 . Stock, ist eine
schöne Wohnung von 4 grotzen
Zimmern, 1 Fremdenzimmer, Bade¬
zimmer , Küche, Speisekammer , 2 Kellern ,
Mansarde, Vorgarten, Drensttreppe u.
Zubehör auf sogleich zu vermieten .
Näheres Augustastraße 11 , l . Stock.

Luifenstr . 2 ist im 1. Stock eine
vollständig neu hergerichtete 4
Zlmmerwohnung mit Zentralheiz.,
elektr . Licht und reich ! . Zubehör
umständehalber sofort zu vermie¬
ten . Näheres daselbst im Büro .

Herrschaftliche

l ANMMchlllW
Bachstratze 36 , Hochparterre,
mit großer Wohndiele , Bad re.,
großem Gartenanteil per sofort
zu vermieten . Auskunft durch
d . Baugeschäst Jacob Nun « jr .,
Winters» . 4 . Tel. 649 .

Weltzienstratze L7 ist eine ge¬
räumige 4Zimmcrwohmm.g m. Bad u.
Speisekammer (2. Stock) wegen Ver¬
setzung auf sogleich zu vermieten .
Näheres Werderplatz 39, 2. Stock, oder
daselbst im 1 . Stock.

Winterstratze 8, parterre, ist eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern und
allem Zubehör auf L November
zu vermieten - Näh. Luisenstr. 9 , 3. St .

Aus 1 . April 1913 ist eine der
Neuzeit entsprechend eingerichtete
4 Zimmerwohnung mit Erker und
Veranda , in der Nähe des Stadt¬
gartens , zu vermieten . Näheres
Winterstraße 9, part .

Blumenstr. 21, 2 . St . , ist eine
Wohn, von 3 Zimmern , frisch her¬
gerichtet, p . sos. od . spät , zu verm .

Draisstratze 9 ,
nächst der Wembrennerstraße , sind
schöne 3 Zimmerwoynungen , sehr
modern eingerichtet, mit eingerich¬
tetem Bad, Gas und elektrisch. Licht.
Speisekammer , Mansarde, Keller,
Trockenspeicher rmd Waschküche aus
sofort oder später zu vermieten . Näh.
bei Georg Häufler jr >» Rankestr . 6,
Telephon 26M.

Kaiserstratze839,2 Treppenhoch,
ist eine vollständig neu hergerichtete
grotze 3 Zimmer -Wohnung mit
großem Bad, Küche und 2 Kellern per
sogleich zu vermieten . Zu erfragen
ebendaselbstim 3. Stock von 2 bis 4 Uhr.

Leopoldstratze 33, Hth ., ist eine
3 Zimmerwohnung u . Zubehör mit
od . ohne Werkstatt sofort zu ver¬
mieten . Näh , im Borderh ., part .

Luisenstr . 87, Hinterh ., 2 . Stock,
ist per sofort eine 3 Zimmerwoh -
nung zu vermieten . Alles Nähere
zu erfragen Wilhelmstraße 13,
„Alter Fritz" .

Schillerstratze 54 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung , Bad , Veranda ,
sofort od . später an ruhige Leute
zu vermieten . Näh . im Garten¬
haus Schillerstraße 52.

Borholzstr. 38
im 1 . Stock eine schöne Helle 3 Zim¬
mer -Wohnung mit Bad sofort zu ver¬
mieten . Näheres Sofienstraße 85 im
1 . Stock .

Weltzienstratze 16
ist per sofort oder später im 4 . St .
links eine moderne 3 Zimmerwoh¬
nung mit Bad , ohne Vis -a-vis , zu
vermieten . Näh . das. rechts od.
Brauerstr . 29 im Büro , Tel . 2083.

Wegzugshalber schöne 3 Zim¬
merwohnung zu vermieten: Stern -
bergstratze 11 , 4. Stock rechts.

Im Stadtteil Griinwinkel schöne
3 Zimmerwohnungen auf sogleich
oder später zu vermieten , mit u.
o . Bad . Zu erfr . Sinnerst r . 11 , I.

Adlerstratze 4 ,
Seitenbau , 3. Stock, ist eine neu her¬
gerichtete 2 Zimmerwohnung nebst
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Zu erfragen 2. Stock .

Georg- Friedrichftratze 14 ist eine
Wohnung mit 2 Zimmern , Küche
und Keller im Hinterhaus , sowie
eine Werkstatt aus 1 . Novbr . zu
vermieten . Zu erfrag , im Laden .

Kreuzstr . 29, 5 . Stock, vis -a-vis
dem Palaisgarten , schöne Woh¬
nung , 2 Zimmer , Küche und Keller
per 1. Nov . zu vermieten . Näher ,
im Kontor Steinstraße 29 .

Schiitzeustratze 54 sind 2 Man¬
sardenwohnungen an kleine Familie,
eine sofort und eine auf 1. November
zu vermieten . Näheres im Vorderhaus
rm 3. Stock.

Marienstratze 68 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern , Küche mit Gaseinrichtung ,
Kammer auf sofort od . 1 . Nov. zu
vermieten . Näh . im 1 . St . daselbst.

Zu vermieten
Schwaneustr . 17 , 2. Stock, 2 Zim¬
mer und Küche . Zu erfragen Park¬
straße 9, 3. Stock.

Alleinstehend« , ehrliche Frau er¬
hält freie Wohnung von 2 Zim¬
mern , wenn sie dafür im Haushalt
einige Stunden täglich behilflich
ist. Näh. Roonstraße 4, 3 . Stock.

Akademiestratze LI , Hinterhaus ,
1 . St ., ist eine Wohnung von 1 Zim¬
mer , Küche , Kammer , Keller aus so¬
gleich oder später zu vermieten . Nä¬
heres Akademiestraße 11 , patt .

LSckea « nü Lokale )

Kleiner Laden
mit grotzen Magazinsräumlichkeiten ,
Eingang Lammstraße , ist per sogleich
billig zu vermieten. Näheres bei Haus¬
meister Heck, Friedrichsplatz 7, 4. St .

Laden
Kaiserstr . 122, Eing . Waldstr ., mit
oder ohne Zigarrengeschäft , zu
vermieten bezw . zu verkaufen .

Laden,
in welchem viele Jahre ein Schuh¬
geschäft betrieben wurde , sos. zu
vermieten . Näheres Markgrasen -
stratze 16, 2. Stock.

2 Lüden
mit großen , anstoßenden Nebenrämnen , sofort oder später
zu vermieten . Die Lokalitäten eignen sich auch für
Engros -Geschäfte oder Bureaus . Eine Herrschaft !.
Wohnung von 7 Zimmern usw . kann mitvermietet werden.
Näheres Friedrichsplatz 11 , eine Treppe hoch, bei
Ludwig Weill .

Unsere nach der Gartenstraße gelegenen Fabrik -
räumlichkeitcu . 30,5X20 Meter mit 4,71 Meter
breiter und 3 Meter hoher Galerie, in welchen bisher
der Rollschuhpalastbetrieben wurde , sind auf 1 . Januar
1913 zu vermieten .

Karlsruher Werkzeug -Maschinenfabrik
vorm . Gschwindt L Co., A.-G. i . L.
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Laden zu vermieten
Zähringerftr. 37. auch für Lager¬raum paffend , sogleich oder später
Näheres 2. Stock .

Große Werkstätte
mit Keller , Karlstr . 75, per sofort
zu vermieten . Näheres im Büro
Herrenstratze 8.

Kaiferstr . 87, 3 Treppen, sind
bis 2 gut möbl . Zimmer an Herrn
od . Fräulein sof. billig zu verm .

Möbliertes Zimmer
Leopolostratze 33 ist ein schöner zu vermieten : Hrrschstr . 31 , 2. St iMrrirlilLaden Weltstadt .Hans Thomaftraße » ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pferde , mit
Heuspeicher , auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Karl
stratze 65 im Kontor

zu vermieten . Näheres daselbst .

Großer Laden

ouemltlnMe

Neubau , Ecke Hardt - und Kärcherstraße ,2 große Schaufenster , geeignet für
Lebensmittelbranche (Konsumgeschäfte)
:c. , mit Zubehörräumen per sofort od.
später zu vermiet . Näh . bei Architekt
M.H .Pöuicke,Weltzicnstr .17,Tel .8074 .
« « » M « » « « « « » » « « » «
«
» In unserem Neubau am
O Ludwiasplatz (Erbprinzen-
» straße 31) ist noch ein schön.
O Laden m . Souterrainraum
O auf sofort oder später zu
O vermieten . Näh . Baugesch .
» Wich. Stöber, Rüppurrer-
» straße 13 , Teleph . 87, oder
» Behacke L Zschache, Klau -
O prechtstr . 9, Teleph . 1815.

Fabrik - ZM
fürjkdenBettiebgeeignet
im Zentrum , nächst dem Hauptbahnhof ,
25X15 Meter , in feuersicheremNeubau ,mit Fahrstuhl u . Dampfheizung , elektr.
Leitung sofort od . späterzu vermiete « .

Näh . Steiustr . SS , Druckereikontor .

WerWtte M Magazin
zu vermieten . Näheres bei Ett -
linger, Kaiserstraße 48.

Keller mit Fässern
zum Einlagern von Most zu ver¬
mieten : Philippstraße 19.

Ammer

Herrenstraße 50 ist ein fein möbl .
Zimmer sofort oder später zu vermieten.
Zu erfragen im Laden daselbst.

Ecke Garten- und Lessingstraße ,
2 . Stock , ist ein großes , sehr schön
möbl . Zimmer mit Erker per so-
fort zu vermieten . Näh , daselbst .

Durlacher Allee SO, 2 . Stock,
sind zwei gut möblierte Zimmer als

Wa- an- Waszinnner
od. auch einzeln b. kl . Fam . sof . zu verm .

Kredit bis 150« Mk.
erhält jedes neue zugelassene Mitglied
durch Kredit -Verein Reichelsdorfbei Nbg . Prospekt gratis .

Verloren
Notizbuch, dickes , mit Register, von
Karlstraße bis Patronenfabrik . Gegen
Belohnung abzugeben : Körnerstraße 10,2 . Stock , Tel . 1268.

lliei-aemlie
Waldstraße SV, 3. Stock, ist ein

gut möbl . Zimmer auf sofort oder
später an einen best. Herrn bei ruhig .
Familie billig zu vermieten .

WlkMe
moüv, Kollo mit üleklr^6»s nnä V/asssr , Lokillor-
straLs 3l mit oäor okoo

sokort bill. ru vorm , ^ as-
kmikt äaseldst im A ^arrsn-
laä. oä. boi kossndsrg L vo .,
Vsilkolwstraüo 57 , Del . 185 .

Im Zmtmm der Stadt , nahe
der Hochschule, findet gebildeter
Herr Wohn - » nd Schlaf¬
zimmer » auf Wunsch mit Pen¬
sion : Waldhorn str . 14 IV . r.

Zimmer , sreundl . , hübsch möbl .,
gut heizb ., mit guter bürgerl . Pen¬
sion , auf 1. Nov . od . spät , preisw .
zu verm : Luisenstr . 70, 1 Tr . r .

Uoknungen

2 sehr gut möblierte große
Zimmer (Wohn - u . Schlafzimmer)
an bessern soliden Herrn zu ver -
mieten : Amalienstr . 26, 2 Treppen .

Adlerstraße 35, 1 Tr ., n . Haupt¬
bahnhof , «leg . möbl . Wohn - und
Schlafzimmer (evtl. Klavier) per
sofort zu vermieten .

Mn gut möbl. Zimmer, ohne
Vis -a -vis , ist auf sof . od . 1 . Nov .
zu verm . : Kaiser -Allee 1, 3. St .

Gut möbl. Zimmer sogl . od . spät ,
zu verm . mit sep . Eing . : Philipp¬
straße 8, 2 . St .. Haltest , d . Elektr .

Friedenstr. 18, 4 . Stock, in ruh .
Hause , ist ein gut möbl . Zimmer
auf 1 . Nov . zu vermieten .

Hocheieg . Salon - und Schlaf¬
zimmer, sep . Eingang, sofort zu
vermieten ; ebendaselbst ein gut
möbliertes Zimmer auf sofort .

Gutenbergplatz 1 , 2. Stock .

Freundl . Wohnung von S Zim¬
mern u. allem Zubehör wird auf
spätestens 1. Dezember zu mieten
gesucht . Offerten unter Nr . 2263
ins Tagblattbüro erbeten .

Auf 1. April
Wohnung , 6—7 Z ., Speisekammer
usw . , Gas u . elektr . Licht , wo -
mögl . Zentralheizung , Gartenan¬
teil , in freier Lage , gesucht . Off .
mit Preisangabe unter Nr . 2095
ins Tagblattbür o erbeten .

Auf 1. April 1913 werden in der
Altstadt

zwei Zimmer
(mit oder ohne Küche ) zur Abhal¬
tung von Unterrichtskursen ge¬
sucht . Offerten unt . Nr . 2293 ins
Tagblattbüro erbeten .

i LSäen unü Lokale 1
y, - -v

Schreinerwerkstätte
gesucht. Näh . Angaben mit Preis
u. Nr . 2234 ins Tagblattbüro erb .

auf I . Hypotheke sind alsbald zu ver¬
geben. Ausführliche Offerten unter
Nr . 2308 ins Tagblattbüro erbeten.

Hypothek,
6—8 Mille , innerhalb 80 '/» der
Schätzung , zu 6 °/» gesucht . Off .
u . Nr . 2092 ins Tagblattbüro erb .

Tüchtiger Geschäftsmann sucht
zwecks Vergrößerung seines La¬
gers AiV—300 -K . Gute Sicher¬
heit , pünktl . Zinszahlung . Offert ,
u . Nr . 2300 ins Tagblattbüro erb .

5000 Mark
von jungem Geschäftsmann auf
einige Jahre gegen monatl . Rück¬
zahlung sofort gesucht . Dreifache
Sicherheit vorhanden . Offert , u.
Nr . 2310 ins Tagblattbüro erbet .

verloreil «. rekinM.
Verloren

eine Brosche auf goldener Stange ,
schwarzes Email und 2 Perlen .
Abzugeben gegen gute Belohnung
bei o. Chelius , Ettlingerstroße 15.

Samstag abend wurde hier ein
gold . Medaillon an eine Herren¬
kette verloren . Abzugeben gegen
Belohnung Sofienstr . 95 , 2. St .

Wohnhaus
zu miete« oder zu kaufen gesucht
mit 20 bis 30 Räumen, gut erhalten, in der Nähe des jetzigen
Hauptbahnhofes (Altstadt oder Südstadt ) . Ausführliche Angebotemit Preisangabe und möglichst mit Plänen (Grundrissen) «ur
schriftlich abzugeben Gartenstraße 49, 2 . Stock.

Zur Beaufsichtigung der Haus¬
aufgaben für 2 Knaben (Quinta
und Quarta Realgymn . ) geeignet ,
junger Mann gesucht . Näheres
Kaiferstratze 63 im Laden .

soVIS
eile kauün . Iloterriektskkvksr unä
8praeksn lernt wen rasod nnä grünäliok

bei wäLigsm Honorar in äor

.Ml'klii'",
Del . 2018. Lsissi'strasso 113 .

Unterricht in

Porzellanmalerei
zur Anfertigung künstlerischer Ge¬
genstände zu Geschenken usw . Zu
erfragen im Tagblattbüro .

Kill. LchklWk,
RchuMii ,

.LI«. MckMk
empfiehlt

Larl hager.
Hoflieferant ,

krdprinrenstrstze, nächst äem
stomiellplatr. Telephon Z5S .

solange

Z 20

6^ ). » st«

kaeakoüt, z
Haferkakao, Ramogen . Eiykakao , Milchzucker» vn . ymanns RSHrsalzkakao, Nährt,vegetabile Milch , Plas « ,Nntrose , kond . Milch , Troch
Vollmilch. Odda , SanatoL
Fleischsaft Puro , Krast-Tch-lade , Leguminosen , KolaprZ
rate,Biomalz »Hygiama , Drop ,Somatose . Opels Nährztviel»Glidin -, Plasmon - und Drop
Visknits . Bioson , Biorst,Ovomaltine , Fleischextr,»Bovril , Fleischpepto «, Vatines Meat Juice , sowie
übrigen Kraft - und Nährmittel '
stets frischer Ware .

Ich empfehle Emser ,
ner u . Salmiak -Paitist
Eibisch -, Svitzwegcrj
Menthol - Eucalypti

Malzextrakt - re. Bonbons ,
kritzia, echt Martucci -Laki
Trauben -Brnksaft , Malzexty.
chlorsanres Kali, Alaun , Jslj ,

disch Moos , WoUblnme « stl
Bienenhonig ,

Wybert -Tabletten rc.

RsP Wrkllkiir» mit Zllij
ärztlich empfohlen ---- --

1 Pstmd (70 Tassen) 70 Pfg .

(nach Svezialliste )
in frischer, bester Ware billigst. )

knvt M-
neue8 kuck

Qebesiet5tk. 3 .50, gesakmaclc - fvoll xebuncken ötk . 4 .50
m Mben encklenev.

Vorrätigbei lVlüller L- OrLkk, I
Kaiserstr . 80 a, Leminarstr . 6,

>Vestenckstr. 53.
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